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Russlands 
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I n den letzten anderthalb Jahren hat das Russland 
von Wladimir Putin die Ukraine brutal angegriffen, 
um einen Teil oder das ganze Land unter Moskaus 
Kontrolle zu bringen. 

Putin führt seit 2014 einen russischen Angriff auf 
die Ukraine an, als er die Halbinsel Krim einnahm und in die 
östlichen Gebiete eindrang. Im Februar 2022 weitete er den bis 
dahin schwelenden Konflikt zu einem ausgewachsenen Krieg 
aus. 

Die Gewalt, die seine Kräfte seither entfesselt haben, hat die 
Welt schockiert. Vor allem aber hat sie die Menschen in Europa 
schockiert, vor deren Haustür sie sich abspielt.

Das Ausmaß an Angst, das der russische Angriff bei den 
Europäern ausgelöst hat, ist von großer prophetischer 
Bedeutung.

Mehr militärische Macht
„Die Bedrohungswahrnehmung in Deutschland hat sich über 
Nacht geändert“, sagte Oberstleutnant Daniel Andrä letztes 
Jahr, kurz nachdem der Krieg in vollem Umfang begonnen 
hatte. „Wir fühlten uns sicher, in der Mitte des Kontinents, 
umgeben von Freunden. Jetzt haben wir einen Krieg mit 
vollem Spektrum in Europa, und wir sind besorgt, zumal wir 
nicht wissen, wie weit die Eskalationsspirale sich drehen wird.“

Als Folge dieser veränderten „Bedrohungswahrnehmung“ 
erreichen die Militärausgaben in Deutschland und anderen 
mittel- und westeuropäischen Ländern im Jahr 2022 323 
Milliarden Euro. Das sind 30 Prozent mehr als noch vor einem 
Jahrzehnt! Real gesehen ist dieser Betrag sogar höher als 
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die Ausgaben im Jahr 1989, 
dem letzten Jahr des Kalten 
Krieges.

D e u t s c h l a n d  i s t  e i n e 
d e r  H auptn at io n e n ,  d ie 
diesen Ausgabenanstieg 
vorantreiben. Letztes Jahr 
verkündete Bundeskanzler 
Olaf Scholz, dass sich das 
Land in einer „Zeitenwende“ 
in Bezug auf die militärische 
Macht befinde. „Klar ist: 
Wir müssen deutlich mehr 
in die Sicherheit unseres 
Landes investieren, um auf 
diese Weise unsere Freiheit 
und unsere Demokratie zu 
schützen”, sagte Scholz. Er 
versprach zusätzliche Haus-
haltsmittel in Höhe von 100 
Milliarden Euro. Er änderte 
seine Politik in Bezug auf 
bewaffnete Drohnen und 
verpflichtete sich zum Kauf 
neuer Kampfflugzeuge, die 
At o m b o m b e n  a b w e r f e n 
können. Außerdem erhöhte 
e r  s e i n e  Ve r t e i d i g u n g s -
ausgaben im Haushalt auf 

rund 50 Milliarden Euro, was Deutschland zum siebtgrößten  
Militärausgeber der Welt macht. 

Als Oberst Andrä die Nachricht von all diesen Veränderun-
gen für das Militär seines Landes hörte, war er schockiert. „Ich 
konnte nicht glauben, was ich da hörte”, sagte er. „All dies wäre 
noch vor vier Wochen undenkbar gewesen. Es war historisch.”

Die Zeitenwende war ein Wendepunkt, aber weniger als 
erhofft. Die zusätzlichen 100 Milliarden Euro wurden abge-
schwächt. Scholz sagte, dieses Geld würde zusätzlich zur 
Anhebung der deutschen Verteidigungs-
ausgaben auf das NATO-Minimum von 
2 Prozent kommen. Stattdessen wird 
erwartet, dass die deutschen Militär-
ausgaben auch mit dem zusätzlichen 
Geld in diesem Jahr wieder unter dem 
Mindestsatz liegen werden.

Aber viele Deutsche verlangen nach 
mehr. Eine Umfrage vom März ergab, 
dass 62 Prozent der Deutschen eine 
Erhöhung der Verteidigungsausgaben 
über diese 100 Milliarden Euros hinaus 
wünschen. 

Die gleiche Art von Wende findet in 
anderen europäischen Ländern statt, in 
einigen Fällen sogar in noch größerem 
Ausmaß. Im Jahr 2022 erhöhte Polen 
seine Militärausgaben um 11 Prozent, 
Schweden um 12 Prozent, Litauen 
u m  27  Proze nt  u n d  F i n n l a n d  u m 
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atemberaubende 36 Prozent. Das sind immense Steigerungen, 
die Politiker als empörend bezeichnet hätten, bevor Russland 
all diese Panzer und Truppen über die Grenze der Ukraine 
schickte. Jetzt sind viele der Meinung, dass selbst diese stark 
erweiterten Ausgaben noch nicht ausreichen. 

Die Angst der Europäer zeigt sich auch in den Ländern, die 
sich beeilen, die Wehrpflicht wieder einzuführen. Die meisten 
haben die Wehrpflicht nach dem Kalten Krieg abgeschafft. 
Aber Litauen hat sie 2015 wieder eingeführt, nachdem Russ-
land das erste Mal in die Ukraine einmarschiert war. In Lett-
land wird die Wehrpflicht ab dem kommenden Januar wieder 
eingeführt. Schweden hat seine Wehrpflicht 2017 reaktiviert 
und plant, sie in diesem Jahr auszuweiten. In Rumänien, den 
Niederlanden, Frankreich und Deutschland sind Debatten 
darüber im Gange. 

Dr. Diego Lopes da Silva, ein leitender Analyst des Pro-
gramms für Militärausgaben und Waffenproduktion des 
Stockholmer Internationalen Friedensforschungsinstituts, 
sagte, dass 2022 nur der Anfang von Europas Rückkehr zum 
Militarismus sein werde. „Die Invasion in der Ukraine hatte 
unmittelbare Auswirkungen auf die Entscheidungen über 
Militärausgaben in Mittel- und Westeuropa”, sagte er. Dazu 

„gehörten mehrjährige Pläne zur Erhöhung der Ausgaben 
von mehreren Regierungen. ... Infolgedessen können wir 
vernünftigerweise erwarten, dass die Militärausgaben in 
Mittel- und Westeuropa in den kommenden Jahren weiter 
steigen werden.

Polen hat angekündigt, dass es seine Verteidigungsausgaben 
bis Ende des Jahres auf 4 Prozent seiner Wirtschaft erhöhen 
will - das Doppelte des NATO-Mindestsatzes. Bis dahin will es 
die Verdoppelung seiner Streitkräfte auf 300 000 Mann abge-
schlossen haben und damit die größte Landstreitkraft in der 
Europäischen Union sein. Das Land hat Verträge über den Kauf 
von 1000 Panzern und 600 Artilleriegeschützen aus Südkorea 
unterzeichnet. Obwohl es sich dabei um ältere, billigere Fahr-
zeuge handelt, hat Polen auch den Kauf von 250 aufgerüsteten 
M1A2 Abrams-Panzern aus den Vereinigten Staaten sowie von 
116 M1A1-Versionen vereinbart. 

Eine dramatische militärische Wie-
derbelebung braucht Zeit. Aber Polen 
und andere europäische Nationen 
befinden sich gerade mitten in einem 
solchen Prozess. 

Militärs vereinen 
Die europäischen Staats- und Regierungs-
chefs bauen nicht nur ihre nationalen 
Streitkräfte auf, sondern kombinieren 
diese auch weiter miteinander. 

In den letzten zehn Jahren haben die 
Niederlande, zum Teil aus Angst vor 
Russland, alle drei ihrer Kampfbrigaden 
in die deutschen Streitkräfte eingeglie-
dert. Jetzt sind 50 000 Soldaten der 
Königlichen Niederländischen Armee 
dem deutschen Kommando unterstellt. 

Kurz nach der Annexion der Krim 
öffnete der baltische Staat Litauen seine 

Eine von russischen 
Truppen zerstörte 

Kirche in der 
ukrainischen  

Region Donezk
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Grenzen für die Stationierung von 780 deutschen Soldaten und 
etwa 800 Soldaten der NATO. Aber jetzt sagen die Litauer, dass 
selbst das nicht genug ist! Im Juni wurden Pläne bekannt, eine 
neue Brigade von 4000 deutschen Soldaten dauerhaft inner-
halb der litauischen Grenzen zu stationieren. Das letzte Mal, 
dass deutsche Soldaten einen Stützpunkt in Litauen hatten, 
war, als sie das Land im Zweiten Weltkrieg besetzten! Die 
Rückkehr der Deutschen – dieses Mal auf Einladung Litauens 

– ist eine enorme Entwicklung.
Finnland und Schweden beenden ihre jahrzehntelange 

Neutralität und treten der NATO bei, einem Militärbündnis 

hauptsächlich europäischer Staaten mit den Vereinigten 
Staaten und Kanada. Und da nun alle skandinavischen Länder 
Teil der NATO sind, haben sie eine gemeinsame Absichtserklä-
rung zur Schaffung einer gemeinsamen nordischen Luftwaffe 
unterzeichnet. 

In der Zwischenzeit haben die Staats- und Regierungschefs 
der Schweiz und Österreichs angekündigt, ihre traditionelle 
Neutralität aufzugeben und sich Sky Shield anzuschließen. Sky 
Shield ist ein Plan, der darauf abzielt, Raketenabfangsysteme 
in 19 EU-Ländern miteinander zu verbinden und eine einheit-
liche europäische Luftverteidigungszone zu schaffen. Diese 
Initiative wird von Deutschland angeführt. 

In der Zwischenzeit wurde die Vierte Schnelle Einsatzbri-
gade der Tschechischen Republik der 10. gepanzerten Division 
Deutschlands unterstellt. Rumänien hat seine 81. mechani-
sierte Brigade angewiesen, eng mit der deutschen Division der 
schnellen Eingreiftruppen zusammenzuarbeiten.

Beachten Sie die Nation, die durch diese verschiedenen 
Abkommen militärisch immer mächtiger wird: Deutschland! 
Das ist kein Zufall oder Versehen. 

In den letzten Jahren haben die Deutschen 24 Ausbildungsein-
richtungen der Bundeswehr für Soldaten aus anderen EU-Län-
dern geöffnet. Deutsche Truppen sind 55 Ausbildungszentren 
in ganz Europa. Da die Deutschen seit langem diese Grundlagen 
geschaffen haben, sollte es uns nicht überraschen, dass kleinere 
europäische Nationen sich nun hinter Deutschland scharen und 
Wege finden, ihm ihre eigene Feuerkraft zuzuführen.

Das Ergebnis ist, dass Deutschland über eine immer größere, 
immer mächtigere europäische Armee verfügt. Das alles 
geschieht sehr schnell! Und das liegt vor allem daran, dass 
diese Länder Angst vor einer russischen Aggression haben und 
ihr nicht allein gegenüberstehen wollen. 

Viele osteuropäische Länder mussten jahrzehntelang eine 
brutale Besatzung durch die Russen ertragen. Diese Länder 
wurden während des Zweiten Weltkriegs vernichtet. Sie wis-
sen aus der jüngeren Geschichte, wozu die Russen fähig sind 
und was sie tun werden - und das erfüllt sie mit einer Angst, 
die wir uns in den Vereinigten Staaten nur schwer vorstellen 
können.

Die extreme Rechte erhebt sich 
Zur gleichen Zeit, in der Europa seine Streitkräfte ausbaut 
und integriert, wählen die Europäer auch immer häufiger 
rechtsextreme Politiker. In Deutschland ist die rechtsextreme 
Alternative für Deutschland (AfD) auf dem Vormarsch. Italiens 
Regierung unter Giorgia Meloni ist so rechts wie keine andere 
seit der Herrschaft von Benito Mussolini. Rechtsextreme 
Anführer und Parteien gewinnen auch in Österreich, Finnland, 
Frankreich, Polen, Spanien und Schweden an Macht. 

Die Popularität des rechten Flügels ist teilweise eine Gegen-
reaktion auf „Wokismus”, Migration und andere Aspekte des 

Multikulturalismus. Diese Parteien stehen im Allgemeinen für 
das Gegenteil: die Förderung des traditionellen „christlichen” 
Erbes und der Werte Europas. 

Dieser rechtsextreme Aufschwung ist zum Teil auch auf 
die Aggression Russlands zurückzuführen. Wenn Sie sehen, 
wie Ihr Nachbar von einer atomar bewaffneten Militärmacht 
niedergeschlagen wird und es scheint, dass die Gewalt auf Ihr 
Land übergreifen könnte, wollen Sie keine naive, friedens-
bewegte Regierung an der Spitze! Da die Menschen in Europa 
sehen, dass das Völkerrecht und die Demokratie versagen, 
sehnen sie sich zunehmend nach starken Führern. 

Wie sich die Prophezeiung erfüllt
Die Trumpet (Posaune) und unser Vorgängermagazin, die Plain 
Truth (Klar&Wahr), prophezeien seit rund 80 Jahren, dass 
Osteuropa ein entscheidender Teil einer neuen europäischen 
Supermacht werden würde - eine Wiederauferstehung des 
Heiligen Römischen Reiches, das so oft in Europa auferstanden 
ist. 

Diese Prophezeiung steht in direktem Zusammenhang mit 
Russlands Krieg gegen die Ukraine! Der Terror, der so viele 
Europäer wegen Russlands brutaler Invasion ergreift, wird 
10 Anführer in Europa dazu veranlassen, ihre Nationen oder 
Gruppen von Nationen auf dramatische Weise zu vereinen - 
und zwar genau in Übereinstimmung mit den Prophezeiungen 
der Bibel über dieses europäische Reich!

Ich habe bei mehreren Gelegenheiten über Hesekiel 38, 2 
geschrieben, in dem es um den „Fürsten von Rosh” und die 

Beachten Sie die Nation, die  
durch diese verschiedenen 
Abkommen militärisch immer 
mächtiger wird: Deutschland.  
Das ist kein Zufall oder Versehen.

Rekruten der 
Reserve nehmen an 
einem feierlichen 
Gelöbnis in Hessen 
teil.
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Verwüstungen geht, die er in unserer modernen Zeit anrich-
ten wird. Die Art und Weise, wie sich diese Prophezeiung jetzt 
erfüllt, betrifft die Europäer weit mehr als jedes andere Volk 
auf der Welt.

Diese Schrift beschreibt diesen Fürsten als das Oberhaupt 
von Gog, Meschech und Tubal - alles prophetische Namen für 
Russland - sowie von Magog, einer asiatischen Region, zu der 
auch China gehört. Wer könnte der Mann sein, der Herrscher 
über ganz Russland ist und der auch in der Lage ist, China und 
andere asiatische Nationen zu führen? Damit ist Wladimir 
Putin gemeint. Er ist der „Fürst von Rosch”, über den Gott vor 

2500 Jahren Hesekiel inspirierte zu schreiben! 
(Bestellen Sie Ihr kostenloses Exemplar meiner 
Broschüre, das diese Schriftstellen im Detail  
untersucht, Der prophezeite „Fürst von Russland”) 

Der „Fürst von Rosch” ist ein erstaunlich mäch-
tiger Mann, und er hat eine starke Wirkung auf 

Europa. Die Reaktion inner-
halb Europas auf diesen 
russischen Krieg sollten Sie 
genau im Auge behalten: Sie 
formt die zukünftige Zusam-
mensetzung des Heiligen 
Römischen Reiches! Sie 
veranlasst die europäischen 
Staats- und Regierungschefs 
dazu, dringend Maßnahmen 
zu ergreifen, um das Heilige 
Römische Reich ein letztes 
Mal zusammenzuhalten – 
genau so, wie wir es seit vielen 
Jahren angedroht haben. 

Kein Vertrauen in die Vereinigten Staaten
Die Geschichte Osteuropas gibt den Menschen in diesen Län-
dern reichlich Grund zur Angst. Sie haben unter bösen Männern 
wie Adolf Hitler und Josef Stalin entsetzlich gelitten. Und sie 
wurden oft vom Westen im Stich gelassen. Großbritannien und 
Frankreich haben die Tschechoslowakei im Vorfeld des Zweiten 
Weltkriegs schändlich verraten und das Land praktisch an Hitler 
ausgeliefert. Ähnlich verhielt es sich mit Polen, das sie Hitler 
und Stalin überließen, als sie die Nation unter sich aufteilten. 

Nachdem die Völker Osteuropas ihre Freiheit von der Sow-
jetunion erlangt hatten, setzten sie ihr Vertrauen vor allem in 
Amerika. Viele von ihnen beeilten sich, der NATO beizutreten. 
Als sie sahen, dass Putins Russland auf den Kriegspfad ein-
schwenkte, hofften sie, dass Amerika mutig aufstehen und 
Putins Expansionismus stoppen würde. Aber als Russland 
2008 in Georgien einmarschierte und ein Fünftel des Landes 
einnahm, unternahm Präsident George W. Bush nichts. Auch 
2014, als Russland die ukrainische Krim annektierte, haben die 
USA unter Präsident Barack Obama nur gegähnt. 

Diese Nationen sehen, dass Amerikas Wille gebrochen ist!
Seit Putin den Konflikt im letzten Jahr zu einem aus-

gewachsenen Krieg ausgeweitet hat, haben die Vereinigten 
Staaten mehr getan, um zu helfen. Aber in vielerlei Hinsicht 
wurde die Regierung Biden von den europäischen Nationen, 
insbesondere den baltischen Ländern, gedrängt, der Ukraine 

Hilfe zu leisten. Außerdem wurden die Europäer von der Art 
und Weise, wie sich die Regierung Biden 2021 chaotisch aus 
Afghanistan zurückzog, überrumpelt und verängstigt. Dies 
zeigte der ganzen Welt, dass Amerika unberechenbar und 
unzuverlässig ist. Und die Europäer wissen sehr wohl, dass die 
USA alle vier oder acht Jahre eine neue Regierung bekommen 
und dass es keine Garantien dafür gibt, wie eine bestimmte 
Regierung Russland gegenübertreten wird. 

Die europäischen Staats- und Regierungschefs wissen, dass 
sie sich nicht auf Amerika verlassen können. Der französische 
Präsident Emmanuel Macron hat dies im April deutlich gesagt, 
als er forderte, die EU müsse sich von Amerika lösen und ihre 
eigene „strategische Autonomie” entwickeln. Macron weiß 
jedoch, dass ein Europa mit „Autonomie” von Amerika ein von 
Deutschland dominiertes Europa wäre. Im Januar hatte er 
dies eingeräumt, als er sagte: „Deutschland und Frankreich 

... müssen Pioniere werden, um Europa wiederzubeleben.” 
Er setzte sogar „Deutschland” an die erste Stelle der Liste, 
noch vor Frankreich! Hat dieser Mann vergessen, wie brutal 
Deutschlands Versuche, Frankreich und andere Teile Europas 
zu dominieren, im Deutsch-Französischen Krieg und in den 
Weltkriegen I und II waren? 

Auch osteuropäische Staaten wie Litauen ignorieren die 
blutige Geschichte Deutschlands und ermutigen Deutschland 
stattdessen, Europa zu führen. „Wir wollen ein starkes 
Deutschland”, sagte General Mindaugas Steponavičius, 
Litauens Chef des Verteidigungsstabs, letztes Jahr. Laurynas 
Kasčiūnas, Vorsitzender des litauischen Ausschusses für natio-
nale Sicherheit und Verteidigung, sagte: „Das deutsche Militär 
ist großartig; wir sind so dankbar, dass wir es hier haben.” 

Als die Deutschen Litauen während des Zweiten Weltkriegs 
besetzten, töteten sie mehr als 90 Prozent der Juden des 
Landes – über 130 000 Menschen – und Tausende von anderen 
Personen. Doch dann vertrieb die von Russland geführte Sow-
jetunion die Deutschen und machte Litauen zu einer unter-
drückten Sowjetrepublik, was es bis zum Zusammenbruch der 
Sowjetunion blieb. 

Es ist unglaublich, dass die Menschen in Ländern wie 
Litauen jetzt fordern, dass Deutschland mehr militärische 
Macht und mehr Führung und Kontrolle über Europa erhält. 
Sie kennen die Geschichte des deutschen Militarismus gut. Sie 
haben entsetzlich darunter gelitten! Obwohl sie diese jüngste 
Geschichte sehr gut kennen, wollen diese Völker ein stärkeres 
Deutschland!

Und warum? Weil sie Wladimir Putin und Russland 
noch mehr fürchten als Deutschland. 

Litauer und andere haben das Gefühl, dass sie zwischen 
zwei Übeln wählen müssen. Das gibt Ihnen eine Vorstellung 
davon, wie sehr Europa Russland fürchtet – und Osteuropa 
fürchtet Russland noch mehr.

Europas Angst vor Putins Russland nebenan wird dazu 
beitragen, das Heilige Römische Reich ziemlich plötzlich zu 
formen und zu gestalten. 

Europas Angst vor Russland wird immer größer, weil es 
weiß, dass Amerika nicht mehr den Willen hat, es wie in der 
Vergangenheit zu schützen. Amerika hat einen gebrochenen 
Willen, und Europa und die Welt wissen das! Auch das wurde 
prophezeit (3. Mose 26, 19).

Der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Thomas Bareiß ist Reservist 
der Bundeswehr für Krisen- 
und Katastrophenschutz, 
Innere Sicherheit und 
Landesverteidigung.
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Eine entscheidende Prophezeiung
Der verstorbene Pädagoge Herbert W. Armstrong prophezeite 
jahrzehntelang, dass sich eine starke europäische Macht 
erheben würde, die sich aus Nationen aus Ost- und Westeuropa 
zusammensetzt. Er sagte dies, als der Eiserne Vorhang Europa 
in zwei Hälften teilte und die Sowjetunion unbesiegbar schien. 
Wie konnte er das wissen?

Um die Antwort zu finden, müssen wir uns eine zentrale 
Prophezeiung in Daniel 2 ansehen. In diesem Kapitel wird 
berichtet, dass Gott dem König Nebukadnezar eine Vision 
einer riesigen Statue gab, die die mächtigen heidnischen 
Reiche darstellte, die die Welt von Nebukadnezars Zeit vor 
2500 Jahren bis zur noch bevorstehenden Wiederkunft Jesu 
Christi beherrschen würden. Der goldene Kopf des Bildes 
stellte Nebukadnezar und sein weltbeherrschendes Reich dar. 
Ihm folgte das medo-persische Reich, das durch die Brust und 

die Arme aus Silber dargestellt wird. Dann kam der Bauch aus 
Messing, der für Alexander den Großen und das griechisch-
mazedonische Reich stand. Schließlich entstand das mächtige 
Römische Reich, das durch Beine aus Eisen symbolisiert wird.

Die Geschichte zeigt die Bedeutung der beiden Beine, da das 
Römische Reich geteilt war, mit seiner westlichen Hauptstadt 
in Rom und seiner östlichen Hauptstadt in Konstantinopel 
(dem heutigen Istanbul, Türkei). Aber die Symbolik wird noch 
konkreter. 

Das Römische Reich fiel im Jahre 476 n. Chr. Aber die Bibel 
sagt, dass diese Prophezeiung „am Ende der Tage” erfüllt 
wird (Daniel 2, 28), also für unser modernes Zeitalter. Andere 
Prophezeiungen – vor allem in Daniel 7 und Offenbarung 13 
und 17 – enthüllen im Detail, was aus diesem Reich werden 
sollte: Zehn aufeinanderfolgende Regierungen würden aus 
ihm hervorgehen, und die letzten sieben dieser 10 würden mit 
einer großen falschen Kirche vereint werden. Auf diese Weise 
würde das Römische Reich, das durch diese beiden Beine 
symbolisiert wird, bis in die Endzeit überleben.

Sie können die Erfüllung dieser Prophezeiung durch die 
Geschichte verfolgen. In den vergangenen Jahrhunderten 
gab es mehrere Anführer wie Karl der Große, Otto der Große, 
Napoleon und Hitler, die das Römische Reich immer wieder 
aus den Ruinen auferstehen ließen! Seit Justinians Wiederher-
stellung des Reiches im Jahr 554 n. Chr. gab es sechs Wieder-
auferstehungen des so genannten Heiligen Römischen Reiches 

– der Vereinigung von Kirche und Staat. Bis zur Wiederkunft 
Jesu Christi wird es noch eine weitere geben. 

An dem, was heute in Europa geschieht, können Sie sehen, dass 
die endgültige Auferstehung jetzt sehr schnell zusammenkommt. 

Zehn-Nationen-Supermacht prophezeit
Beachten Sie: Obwohl das Römische Reich in Daniel 2 durch 
Beine aus massivem Eisen symbolisiert wird, heißt es in Vers 

41, dass die Füße und Zehen aus Eisen und Ton bestehen. Die 10 
Zehen stehen für die endgültige Wiederauferstehung des Hei-
ligen Römischen Reiches, das sich jetzt bildet. Diese 10 Zehen 
stehen für 10 Könige, die in der siebten und letzten Auferste-
hung des Heiligen Römischen Reiches in dieser modernen Ära 
herrschen werden. Diese 10 werden auch in Offenbarung 17, 12 
beschrieben.

Der Symbolik des Bildes folgend, zeigt Daniel, dass diese 
10 Zehen geteilt sind, wahrscheinlich mit genau fünf auf dem 
östlichen Bein und fünf auf dem westlichen. Das deutet darauf 
hin, dass fünf der Könige, die sich zu dieser europäischen 
Supermacht zusammenschließen werden, aus Westeuropa 
und fünf aus Osteuropa stammen werden.

1981 schrieb Herr Armstrong: „Wenn dieses Heilige Römi-
sche Reich entsteht, wird es plötzlich geschehen. So schnell, 
dass es Ihnen den Atem rauben wird! Und die ganze Welt wird 
in Ehrfurcht und Staunen erstarren, wenn sie die Dinge sieht, 
die prophezeit wurden. Zum Beispiel werden 10 Nationen in 
Europa - wahrscheinlich fünf davon in Westeuropa und fünf 
in Osteuropa - das so genannte Heilige Römische Reich des 
Mittelalters wiederbeleben.” Herr Armstrong prophezeite dies 
seit mehr als 50 Jahren.

Im April 1952, lange vor dem Zusammenbruch der Sowjetunion, 
schrieb die Zeitschrift Gute Nachricht mit Herrn Armstrong 
als Chefredakteur: „Russland könnte Ostdeutschland an die 
Deutschen zurückgeben und wird gezwungen sein, seine Kont-
rolle über Ungarn, die Tschechoslowakei und Teile Österreichs  
aufzugeben, um die 10-Nationen-Union zu vollenden.”

In einer erstmals 1955 veröffentlichten Broschüre schrieb 
Herr Armstrong: „Einige der Balkanstaaten werden sich von 
dem Eisernen Vorhang lösen. ... Russland wird wahrscheinlich 
noch mehr seiner osteuropäischen Satelliten verlieren.” Er 
sagte im Wesentlichen das Gleiche noch einmal im Jahr 1956 
und mehrere Male danach. Wir haben diese Aussagen in unse-
rer Broschüre Er hatte recht zusammengestellt (fordern Sie Ihr 
kostenloses Exemplar an).

Diese Prophezeiungen, dass Russland seinen Einfluss auf 
diese osteuropäischen Nationen verlieren würde, haben sich 
nun erfüllt! Der östliche Teil und Teile des westlichen Teils 
dieses Imperiums sind in der Entwicklung begriffen. 

Erfüllte Prophezeiungen sind der große Beweis für die Exis-
tenz Gottes. Und es gibt so viele erfüllte Prophezeiungen, dass 
es für die Menschheit keine Entschuldigung gibt!

Putins Europa
Eine weitere bahnbrechende Prophezeiung, die durch Russ-
lands Krieg gegen die Ukraine in Erfüllung gehen wird, ist 
der Aufstieg eines starken Mannes in Europa. Dieser wird die 
vielen Völker und Nationen Europas mit der Kraft und der 
Einigkeit zusammenführen, die notwendig sind, um Russland 
die Stirn zu bieten.

Deutschland in  
der Prophezeiung.
Erhalten Sie schon heute die Nachrichten von morgen.  
Fordern Sie Ihr kosten-loses Exemplar von  
Deutschland und das Heilige Römische Reich van.

Die Welt steht heute an der  
Schwelle zu einem großen Konflikt. 
Die meisten Amerikaner mögen  
das nicht erkennen, aber immer  
mehr Europäer tun es. 

SIEHE UKRAINE SEITE 11 u
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D e r  A m e r i k a n e r  i s t  e i n 
bewaffneter Cowboy, der Russe 
ist ein korrupter Oligarch, der 

Saudi ist ein ölreicher Scheich. Der 
Europäer hingegen ist ein veganer 
Metrosexueller.  Er fährt mit dem 
Fahrrad zur Arbeit, nimmt sich jedes 
Ja h r  e i n e n  M o n at  Url aub,  tr i n k t 
Soja-Latte und predigt anderen mit 
kühler Raffinesse die Vorzüge seines 
aufgeklärten Lebensstils. 

Das sind grobe Klischees. Doch so 
wahr oder falsch sie auch einmal waren, 
sie sind jetzt überholt. 

D i e  F i n a n z k r i s e   2 0 0 8   u n d  d i e 
Migrationskrise 2015 haben unserem 
Europäer einen Schlag auf den Kopf 
versetzt. Seine Persönlichkeit hat sich 
verändert. Man könnte sagen, dass er 

jetzt einen Lastwagen fährt, Fleisch 
isst und mit Bodybuilding begonnen 
hat. 

Der größte Teil der Welt hat es nicht 
bemerkt. Viele, die es bemerkt haben, 
sind froh darüber. Aber Europas ver-
änderte Persönlichkeit ist dabei, den Lauf 
der Weltgeschichte zu verändern. 

Ein rechtsextremer Europäer?
Eine neue Art von Partei wächst in 
Europa. In der Presse wird sie allgemein 
als „rechtsextrem“ bezeichnet. Aber die-
ser Begriff ist so überstrapaziert, dass er 
praktisch bedeutungslos ist. 

Für einige dieser Gruppen, wie z.B. die 
französische Nationale Rallye, würde 

„weit links“ ihre Wirtschaftspolitik besser 
beschreiben. 

Vielleicht ist „Randgruppen“ der 
bessere Begriff. Diese Gruppen sind so 
anders, dass die etablierten Parteien sie 
absichtlich von der Politik ausschließen. 
Journalisten versuchen, sie zu stigmati-
sieren, so dass kein anständiger Mensch 
zugeben würde, für die „Randgruppen“ 
zu stimmen. 

Aber selbst der Begriff „Randgruppen“ 
ist veraltet. In ganz Europa verfolgen 
diese Politiker eine neue Strategie und 
erreichen neue Höhen des Wahlerfolgs. 
Sie haben die abscheulichsten Teile ihrer 
Programme gestrichen. Antisemitismus 
ist out. Viele sind von der Unterstützung 
Wladimir Putins und Russlands zur 
Unterstützung Wolodymyr Zelenskys 
und der Ukraine übergegangen.

Giorgia Meloni, die die Nachfolgepartei 
von Benito Mussolinis buchstäblicher 
Nationaler Faschistischer Partei anführt, 
ist jetzt Italiens Premierministerin. Polen 
wird von dieser Art von Randgruppen-
partei regiert. Das gilt auch für Ungarn. 
In Finnland und Schweden stellen die 
Randparteien die Regierungen. 

Weitere könnten folgen. Im Moment 
ist die Alternative für Deutschland 
(AfD) die zweitbeliebteste Partei in 
Deutschland, auch wenn sie weiter 
nach rechts rückt. In Frankreich trat 
Marine Le Pen von der Rallye Nationale 
bei den Präsidentschaftswahlen im 
letzten Jahr gegen Emmanuel Macron 
an und erzwang eine Stichwahl, die sie 
dann verlor. Sie ist nach wie vor beliebt 
und gilt als Spitzenkandidatin für die 
nächsten Präsidentschaftswahlen. Die 
Freiheitliche Partei Österreichs hat gute 
Umfragewerte und scheint die Wahlen 
im nächsten Jahr zu gewinnen. 

Diese Parteien haben eine weitere 
entscheidende Veränderung in ihren 
Programmen vorgenommen, die sich 
als wichtiger als jede andere erweisen 
könnte: Sie arbeiten jetzt zusammen. 
Man hat sie als „rechtsextrem“ bezeich-
net, weil sie nationalistisch sind: Sie 
wollen, dass ihre Nation wieder groß 
wird, und scheren sich nicht so sehr um 
andere Nationen. Die Vorstellung, dass 
sie zusammenarbeiten könnten, um die 
Europäische Union zu übernehmen, war 
absurd. Aber das ist genau das, was sie 
tun.

Für viele ihrer Befürworter ist die 
EU das Gegenmittel gegen den rechts-
extremen Nationalismus. Sie ist ein 

Die veränderte 
Persönlichkeit Europas 
Die Tage des schicken veganen Metrosexuellen sind vorbei. Die modernen 
Realitäten lassen die Europäer härter werden. VON RICHARD PALMER
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multinationales, globalistisches, pro-
gressives, linkes Projekt, das den Natio-
nalismus zerstören soll. Sie wurde von 
Nationen aufgebaut, die ihre nationale 
Souveränität aufgegeben haben. 

D i e  r e c h t s e x t r e m e n  P a r t e i e n 
i n  E u r o p a  s i n d  i m  A l l g e m e i n e n 
euroskeptisch. Aber ihr europaweiter 
Erfolg bedeutet, dass sie jetzt eine 
Chance haben, die EU nicht unbedingt 
zu zerstören,  sondern sie  neu zu 
gestalten. 

Die Wahlen in den einzelnen EU-Län-
dern sind Teil eines größeren Kampfes. 
Wie wird die EU aussehen, was ist ihr 
Zweck, was ist ihre Seele? Im Zentrum 
dieses Kampfes steht eine Gegenbewe-
gung gegen zwei zentrale EU-Politiken, 
die in einem Land nach dem anderen 
angenommen wurden. 

Backlash 
Der alte vegane Lebensstil in Europa 
war einfach nicht gesund, und viele 
sehen das jetzt ein. 

Im Jahr 2015 beantragten 1,3 Millio-
nen Migranten Asyl in der EU; im dar-
auffolgenden Jahr verringerte sich diese 
Zahl nur leicht auf 1,2 Millionen. Viele 
waren Muslime, die vor dem syrischen 
Bürgerkrieg flohen. Bundeskanzlerin 
Angela Merkel öffnete Deutschland 

bekanntlich für jeden, der über die 
Grenzen des Landes kam. 

Die Auswirkungen waren unmittel-
bar. Die Städte fühlten sich gefährlich. 
Frauen beschwerten sich über Über-
griffe. Ein Krankenhaus war gezwungen, 
bewaffnete Wachen einzustellen. In 
Köln kam es in der Silvesternacht zu 
einem sexuellen Massenübergriff, bei 
dem sich  1000  Migranten in einer 
Menschenmenge versammelten und 
angeblich 331 Sexualdelikte, darunter 
zwei Vergewaltigungen, begingen. 

Doch die Mainstream-Medien weiger-
ten sich, darüber zu sprechen. Polizei und 
lokale Behörden verheimlichten Statisti-
ken. Die etablierten politischen Parteien 
weigerten sich, das Thema anzusprechen.

Ihre Gleichgültigkeit hält an. In 
diesem Sommer sind die öffentlichen 
Schwimmbäder in Deutschland zu 
einem heißen Thema geworden. Einige 
haben geschlossen. Andere haben nach 
Polizeischutz gerufen. Und warum? Weil 
die Zahl der Übergriffe zugenommen hat, 
insbesondere auf Mädchen in freizügigen 
Badeanzügen. Die Mainstream-Journa-
listen und Politiker wollen nicht darüber 
sprechen, aber diese Angriffe werden 
hauptsächlich von Einwanderern aus 
muslimischen Ländern verübt. 

I n  Fra n k re i c h  g ab  e s  ä h n l i c h e 
Probleme. Am  27. Juni erschoss die 
französische Polizei Nahel Merzouk 
bei einer Verkehrskontrolle. Das Video 
der Schießerei ging viral und löste 
Anschuldigungen gegen die Polizei 
aus, die schwarze und muslimische 
Minderheiten misshandelt. Tagelang 
brach die Gewalt in Frankreich aus: 
Über 700 Geschäfte wurden niederge-
brannt und über 1300 Autos angezündet. 
Die Menschen griffen Schulen und 
Kulturzentren an. Ein Feuerwehrmann 
starb bei dem Versuch, die Flammen 
in einer Tiefgarage zu löschen. Fünf-
undvierzigtausend Polizisten wurden 
eingesetzt, um die Unruhen zu stoppen. 
Mehr als 500 Polizisten wurden ver-
letzt und  2000  Randalierer wurden 
festgenommen. 

Randalierer griffen auch die Familie 
des rechtsgerichteten Bürgermeisters 
von L‘Haÿ-les-Roses an und fuhren ein 
brennendes Auto in sein Haus. Eines 
seiner Kinder wurde verletzt und seine 
Frau brach sich ein Bein, als sie floh.

„Die Leute reden von Aufständen“, 
sagte der Polizeichef von L‘Haÿ-les-
Roses, „aber für diejenigen von uns, die 
mit all dem zu tun haben, sind es keine 
Aufstände. Es ist Krieg.“

Diese Gewalttaten fanden vor dem 
Hintergrund einer Reihe islamistischer 
Anschläge in Europa statt. Am 8. Juni 
erstach ein syrischer Migrant vier 
Kinder im Alter von  1  bis  3  Jahren 
in einem Park im Südosten Frank-
reichs. Am 10. Juni wurden bei einer 
Schießerei in Stockholm, Schweden, 
ein 15-jähriger Junge getötet und drei 
Menschen verletzt, kurz bevor bei einer 
anderen Schießerei in der Gegend drei 
Menschen verletzt wurden. Die Banden-
gewalt in Schweden ist seit 2015 explo-
diert, als die Regierung das Land für die 

zweithöchste Anzahl von Migranten pro 
Kopf in Europa öffnete.

In Frankreich sind die Probleme viel 
älter als die Migrationskrise von 2015. 
Die etablierten politischen Parteien hat-
ten jahrzehntelang Zeit, dieses Problem 
zu lösen, aber sie haben versagt. 

In all diesen Situationen war die 
Reaktion der Öffentlichkeit die gleiche. 
W i e  w i r  wä h re n d  d e r  d e ut s c h e n 
Migrantenkrise 2015 schrieben: „Viele 
der Deutschen, die von der etablierten 
Politik desillusioniert sind ... wollen 
die Migranten nicht verfolgen oder 
sehen, wie sie eingesperrt, verprügelt 
oder getötet werden. Sie sind keine 
Extremisten, die einen Völkermord 
anstreben. Es sind normale, vernünftig 
denkende Menschen, von denen viele 
großes Mitgefühl für die Leidenden 
in Syrien und anderswo haben. Diese 

Menschen sind einfach besorgt über 
die  Auswirkungen,  die  Mill ionen 
von Migranten auf ihr Land, seine 
Institutionen, seine Infrastruktur, seine 
Wirtschaft, seine Kultur und auf das 
deutsche Volk haben werden. ... Aber 
Angela Merkels Regierung weigert 
sich, diese Sorgen ernst zu nehmen 
und weigert sich, die Wahrheit über 
die Auswirkungen zu sagen, die die 
Migranten auf die Nation haben und 
haben werden ...

„Der Umgang der Regierung Merkel 
mit dieser Situation macht das deutsche 
Volk zu einer tickenden Zeitbombe! 
Je desillusionierter, frustrierter und 
wütender das deutsche Volk wird, desto 
anfälliger wird es für radikale Politik 
und radikale Führer mit radikalen 
Lösungen sein“ (Trumpet [Posaune], 
März 2016).

Vom Mainstream ignoriert, haben 
besorgte Wähler in einem Land nach 
dem anderen Trost bei den politischen 
Randgruppen gesucht. 

Verheerende Umweltverschmutzung
Jetzt sehen wir, wie dieser Trend mit 
dem scheinbar nicht verwandten 

MELONI LE PEN JEANBRUN

HÖCKE GAULAND CHRUPALLA

GETTY IMAGES (3), LUDOVIC MARIN/AFP VIA GETTY IMAGES
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Thema des Umweltschutzes verschmilzt. 
Unser stereotyper Europäer ist auffal-
lend umweltbewusst. Aber jetzt beginnt 
das zu schmerzen. 

Übereifrige Umweltpolitiker in 
den Niederlanden (dem zweitgrößten 
A g r a r e x p o r t e u r  d e r  We l t )  s i n d 
a k t iv  d ab e i ,  l a n dw i r t s c h a f tl i c h e 
Betriebe stillzulegen. Mitglieder der 
EU-Regierung debattieren über Gesetze, 
die diese katastrophale Politik den 
Landwirten – und den Menschen, die 
Lebensmittel essen – auf dem ganzen 
Kontinent aufzwingen würden. 

Die EU sagt, dass sie bis 2035 neue 
Benzin- und Dieselautos mit fossilen 
Brennstoffen verbieten wird. Die deut-
sche Autoindustrie macht etwa 10 Pro-
zent der deutschen Wirtschaft aus. Aber 
ausländische Unternehmen sind bei 
Elektroautos führend. Dies könnte die 
deutsche Produktion zerstören und zu 
Massenarbeitslosigkeit führen. 

Die deutsche Regierung wird den Ver-
kauf aller Öl- und Gasheizungsanlagen 
nach Ende 2024 verbieten. Ein EU-weites 
Verbot ist für 2029 geplant. Wenn Ihr 
Heizkessel dann kaputt geht, werden Sie 
gezwungen sein, ihn durch eine teure und 
oft weniger effektive „umweltfreundliche“ 
Alternative zu ersetzen. 

Alle großen Zeitungen und poli-
tischen Parteien stehen voll hinter 
diesen Maßnahmen: Sie halten sie für 
unverzichtbar, um den Klimawandel 
zu bekämpfen; es gibt keine Alter-
native. Es gibt keine Alternative, es sei 
denn, Sie wenden sich an eine rechts-
extreme Gruppe wie die Alternative für 
Deutschland.

Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Bau-
ernhof stillgelegt wird, oder wenn Sie 
nicht Tausende von Euro für eine elek-
trische Wärmepumpe ausgeben wollen, 
macht Sie das kaum zu einem Nazi. Aber 
wenn keine der etablierten Parteien auf 
Ihre Bedenken eingeht und die gesamte 
Wirtschaft auf die Selbstzerstörung 
zuzusteuern scheint, sollten Sie dann 
nicht in Erwägung ziehen, eine dieser 
Gruppen zu wählen? 

Diese Bedenken hatten bereits 2018 in 
Form der „Gelbwesten“-Proteste in 
Frankreich Massenwiderstand aus-
gelöst. In den Niederlanden hat der 
Widerstand zur Gründung einer neuen 
Bauernpartei geführt, die bereits die 
größte Partei im Senat geworden ist. 

Diese Landwirte-Bürger-Bewegung hat 
keinen historischen Hintergrund, aber 
das ist anderswo nicht der Fall. 

In Deutschland ist der Widerstand 
gegen eine zerstörerische Umweltpolitik 
ein Hauptgrund dafür, dass die AfD zu 
neuen Höhen der Macht aufgestiegen 
ist. Wenn ein Deutscher nicht will, 
dass seine Regierung die nationale 

Wirtschaft zerstört, kann er nirgendwo 
anders hingehen.

Nazi-Verbindungen
D a  d i e s e  „ R a n d p a r t e i e n“  i m m e r 
beliebter werden, werden sie auch 
immer extremer. Im Jahr 2017 griff der 
aufstrebende AfD-Star Björn Höcke die 
Idee an, dass Deutschland seine Nazi-
Geschichte bereuen oder sühnen sollte. 
Diese Haltung, sagte er, sei eine „dumme 
Bewältigungspolitik“. Er beklagte, dass 

„die deutsche Geschichte als mies behan-
delt und lächerlich gemacht wird“ und 
forderte eine „180-Grad-Kehrtwende in 
der Erinnerungspolitik“. Die Deutschen 
sollten aufhören, des Holocausts zu 
gedenken. Er nannte das Berliner Denk-
mal für die ermordeten Juden Europas 

„ein Denkmal der Schande“.
Höckes Publikum liebte es, aber er 

ging zu weit. Gemäßigte Mitglieder der 
AfD wollten ihn aus der Partei werfen. 
Im nächsten Jahr hielt der Parteivorsit-
zende Alexander Gauland eine ähnliche 
Rede, in der er Deutschlands „ruhm-
reiche Geschichte, die viel länger ist 
als 12 Jahre“ – die Zeitspanne von Adolf 
Hitlers Regime – pries. Angesichts der 
empörten Öffentlichkeit entschuldigte 
er sich nur halbherzig.

Doch nun haben sich die Dinge geän-
dert. Im Mai gab der AfD-Vorsitzende 
Tino Chrupalla dem rechtsgerichteten 
Blog „Sezession“ ein Interview. Auf 
die Frage nach der deutschen Kriegs-
geschichte sagte er: „Ich finde es grund-
sätzlich problematisch, das Gedenken 
immer mit der Schuldfrage zu ver-
binden.“ Deutschlands Blick auf seine 
Geschichte müsse sich ändern, erklärte 

er. „Historische Schuld sollte nicht län-
ger die Art und Weise bestimmen, wie 
wir handeln“, sagte er.

Dieses Mal war die Reaktion statt 
Empörung nur ein Grillen.

Die Co-Vorsitzende von Chrupalla, 
Alice Weidel, ist eine der gemäßigteren 
Stimmen in der Partei – eine derjenigen, 
die vor fünf Jahren versucht haben, 
Höcke zu verdrängen. Im April prahlte 
sie in einer Wahlkampfrede damit, dass 
die Partei kurz davor stehe, die Regie-
rung zu übernehmen. Sie ging Arm in 
Arm mit dem lokalen Kandidaten der 
AfD, Björn Höcke, über die Bühne.

Anstatt Kritik zu ernten, steigt die 
AfD zu neuen Höhen auf. Am  2. Juli 
stellte sie in der Stadt Raguhn-Jess-
nitz in Sachsen-Anhalt ihren ersten 
Bürgermeister, und in der Woche zuvor 
gewann sie im benachbarten Thüringen 
ihren ersten Wahlkreis. Friedrich Merz, 
der Vorsitzende der Christlich-Demo-
kratischen Union (CDU), öffnete die 
Tür für eine Zusammenarbeit mit der 

AfD auf lokaler Ebene und durchbrach 
damit den Präzedenzfall, der die AfD bis 
dahin von der Regierung ferngehalten 
hatte. Er machte schnell einen Rück-
zieher, aber für die AfD scheint eine 
Niederlage in diesen Tagen immer nur 
vorübergehend zu sein.

Die Menschen, die wegen der fehlge-
leiteten Politik der etablierten Parteien 
zum Klimawandel oder zur Einwande-
rung für die AfD stimmen, sind keine 
Rechtsextremisten. Aber sie unterstüt-
zen eine Partei mit gefährlichen Ansich-
ten. Und die etablierten Parteien haben 
ihnen keine andere Wahl gelassen. 

Das könnte sich bald ändern. In ganz 
Europa beginnen die etablierten Par-
teien, dem Beispiel der Randparteien 
zu folgen. Sie wachen langsam auf und 
erkennen die Gefahren der Einwan-
derung. Einige schwächen sogar ihre 
Haltung zum Klimawandel ab. 

Aber sie tun noch mehr: Sie kopieren 
die Randansichten von Geschichte, 
Imperium und Nationalstolz. 

VON DER LEYEN
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Nach rechts bewegen
Im Juni kündigte die CDU Pläne für ein 
Bundesprogramm für Patriotismus 
an. Sie will mehr Fahnenschwenken 
und Hymnensingen und eine stärkere 
Bindung an das Militär. Geplant sind ein 
neuer Nationalfeiertag am 23. Mai zur 
Feier des Grundgesetzes und ein weiterer 
zur Feier der deutschen Wiedervereini-
gung am 3. Oktober. Auch das deutsche 
Parlament soll mit mehr Bildern großer 

Deutscher und Symbolen der deutschen 
Geschichte aufgewertet werden, um das 

„patriotische Selbstbewusstsein“ der 
Gesetzgeber zu stärken.

In Frankreich ist Präsident Emmanuel 
Macron in seiner Rhetorik immer ext-
remer geworden. Er hat der Polizei die 
Macht gegeben, Moscheen zu schließen 
und Prediger hinauszuwerfen. Er hat den 
Hausunterricht verboten, vor allem um 
zu verhindern, dass muslimische Kinder 

das französische Bildungssystem meiden. 
Der französische Innenminister hat Dut-
zende von muslimischen Organisationen 
in Frankreich aufgelöst und Radikale 
abgeschoben. „Der Islam ist eine Religion, 
die heute überall auf der Welt eine Krise 
durchlebt“, sagte Macron in einer weg-
weisenden Rede 2020. Doch während 
islamistische Angriffe und Massenunru-
hen andauern, wächst die Unterstützung 
für europäische Randparteien weiter.

E s war der Reichtum der Industriellen, 
der den Ersten und Zweiten Weltkrieg 
ermöglichte. Viele dieser Industriellen 

profitierten auch von der Politik der National-
sozialisten, indem sie das Regime arisierten, 
Sklavenarbeit einführten oder die Rüstungs-
produktion erhöhten. Nach dem Krieg 
prägten sie weiterhin die deutsche Politik. Ein 
bemerkenswertes Beispiel ist der verstorbene 
Unternehmer August von Finck Jr.

Der Vater von Finck Jr., der Bankier August 
von Finck, finanzierte den Aufstieg Adolf 
Hitlers und arbeitete Hand in Hand mit dessen 
Regime. Im Nachkriegsdeutschland spendete 
er große Summen an die konservative CSU 
von Franz Josef Strauß. Sein Sohn spendete 
später für die Wahlkampagne von Strauß‘ 
politischem Erben, Edmund Stoiber. Sein 
Enkel August François machte 2019 Schlag-
zeilen als wichtigster Geldgeber von 
Augustus Intelligence, einem obskuren 
Unternehmen für künstliche Intelligenz mit 
rechtsgerichteten Verbindungen, zu denen 
ein weiteres prominentes CSU-Mitglied 
gehört: Karl-Theodor zu Guttenberg. 

Enthüllungen des Magazins Spiegel, die im 
November 2018 veröffentlicht wurden, zeigen, 
dass das Familienunternehmen auch den 
Aufstieg der rechtsextremen Partei Alternative 
für Deutschland (AfD) ermöglicht hat.

Im Jahr 2022 wurden die Verbindungen 
der Familie zum Naziregime in dem Buch Nazi 
Billionaires: The Dark History of Germany‘s 
Wealthiest Dynasties (Nazi-Milliardäre: 
Die dunkle Geschichte von Deutschlands 
reichsten Dynastien) von David de Jong 
beleuchtet. Darin wird enthüllt, wie Finck die 
Arisierung der jüdischen Banken forderte 
und dann stark davon profitierte – und auch 
die zahlreichen Verbindungen der Familie zur 
AfD werden detailliert beschrieben.

Die Fincks sind nur eine von vielen 
Milliardärsfamilien, die auch heute noch die 

Politik beeinflussen. De Jong befasst sich 
auch mit der Familiengeschichte der Quandts, 
der Flicks, der Porsche-Piëchs, der Oetkers 
und der Reimanns. Die Liste lässt sich auf 
andere Unternehmen und Einzelpersonen 
ausdehnen, die vom Dritten Reich profitierten 
und ihre Geschäfte danach weiterführten, 
wie die Erben von IG Farben, Krupp, Siemens 
und Rheinmetall. Ähnlich wie bei den Fincks 
setzte sich ihr politisches Engagement auch 
nach Kriegsende fort. 

Am bekanntesten ist die Flick-Affäre – ein 
groß angelegtes politisches Bestechungs-
programm in den 1980er Jahren. Der 
Skandal beschäftigte Deutschland 
jahrelang, aber erst 2015 wurde bekannt, 
dass der legendäre CSU-Politiker Franz 
Josef Strauß noch tiefer verstrickt war als 
ursprünglich bekannt.

In seiner mehr als 700-seitigen Biographie 
über Strauß erzählt Peter Siebenmorgen, 
dass die Oberhäupter der Flick- und 
Quandt-Dynastien ein besonderes Interesse 
an Strauß hatten und seinen Rat schätzten. 
Darüber hinaus enthüllt Siebenmorgen, dass 
Strauß von 1964 bis in die 1980er Jahre über 
eine Briefkastenfirma Gelder erhielt. Der 
Spiegel schrieb: „Die Liste der Zahler reicht 
von BMW und Bertelsmann über Daimler-
Benz und Dornier bis hin zu Unternehmen des 
Flick-Imperiums und der Taurus-Film GmbH 
des Medienmoguls Leo Kirch.“ 

De Jong weist auf eine weitere Verbindung 
zwischen den Nazi-Milliardären und Strauß hin: 
In den 1960er Jahren erhielt Krauss-Maffai 
unter der Kontrolle von Flick dank „Strauss‘ 
Rückendeckung“ die ersten Aufträge für den 
Leopard-Panzer. Das Design des Panzers 
wurde in Zusammenarbeit mit Porsche entwi-
ckelt. In den folgenden Jahren wurden der 
Leopard-Panzer und spätere Versionen nicht 
nur in die Bundeswehr integriert, sondern auch 
in die ganze Welt exportiert – und die Nazi-
Milliardärsfamilien waren wieder einmal an der 
Waffenproduktion im großen Stil beteiligt.

Diese Nazi-Milliardärsfamilien haben den 
Grundstein für das moderne Deutschland 
gelegt und ihre gegenwärtigen Aktivitäten 
sind oft ebenso geheimnisvoll wie ihre Vergan-
genheit. Aber ein historisches Ereignis könnte 
Licht in die Ziele der Industriellen bringen. 

Während des so genannten Treffens im 
Roten Haus im Jahr 1944 sagten hochrangige 
Nazis den Vertretern von Krupp, Messer-
schmitt, Volkswagenwerk, Rheinmetall und 
anderen, dass sie „sich darauf vorbereiten 
müssen, die Nazipartei zu finanzieren, die 
gezwungen sein würde, in den Untergrund zu 
gehen ....“ Die Vereinigten Staaten haben das 
Dokument 1996 freigegeben – aber nur wenige 
glauben, dass diese Pläne im Untergrund 
ausgeführt wurden.

Die Bibel enthüllt jedoch, dass einige der 
gleichen Industriellenfamilien, die die beiden 
Weltkriege unterstützt haben, erneut eine 
Rolle bei der Gestaltung des Schicksals 
Deutschlands spielen werden. In Offenba-
rung 18, 3 werden sie „die Kaufleute“ der Erde 
genannt. Wir haben nur ein paar Beispiele 
dafür genannt, wer zu diesen Kaufleuten 
gehören könnte. Um mehr zu erfahren, lesen 
Sie „Aufstieg aus dem deutschen Untergrund“ 
von Gerald Flurry auf unsere Webseite 
diePosaune.de. 

VON JOSUÉ MICHELS 

Die Nazi-Milliardärsfamilien und die deutsche Politik

Adolf Hitler 
(links) und 
der Bankier 
August von 
Finck
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Auf EU-Ebene blicken die konserva-
tiven Führer auf Italien und Meloni als 
ihre Lösung. Führende Politiker aus ganz 
Europa sind nach Rom gepilgert, dar-
unter die Präsidentin der Europäischen 
Kommission Ursula von der Leyen, die 
Präsidentin des Europäischen Parlaments 
Roberta Metsola und der Vorsitzende der 
Europäischen Volkspartei Manfred Weber.

„Giorgia Meloni entwickelt sich immer 
mehr zur wichtigsten politischen 
Führungspersönlichkeit in Europa“, 
schrieb der Spectator in einem Artikel 
vom 4. März. „Manche sagen sogar, dass 
es ihr Schicksal ist, die nächste Angela 
Merkel zu werden. Sollte dies der Fall 
sein, würde dies einen dramatischen 
Richtungswechsel für die Europäische 
Union bedeuten ...“

„Meloni ist jetzt der Anführer der 
europäischen Rechten“, sagte der Talk-
master Massimo Cacciari. „Und die 
traditionelle europäische Koalition aus 
sozialdemokratischen und katholischen 
Kräften verliert an Kraft. ... Meloni und 
ihr Umfeld werden bei den nächsten 
Wahlen die Achse der europäischen 
Politik verschieben können. Das ist die 
Strategie, die sie verfolgen“ (ebd.).

Die spanischen Wahlen vom 23. Juli 
haben bewiesen, dass dieser Ansatz 
funktionieren könnte. Keine der beiden 
Parteien erhielt genügend Stimmen, 
um eine Mehrheit zu gewinnen. Aber 
die rechte Volkspartei hat sehr gut 
abgeschnitten – auf Kosten der rechts-
extremen Vox-Partei. Nachahmung mag 
die aufrichtigste Form der Schmeichelei 
sein, aber immer mehr europäische 
Politiker erkennen, dass dies auch ein 
kluger Weg ist, um Wahlen zu gewinnen. 

Die „Randgruppen“-Überzeugungen 
und -Rhetorik erobern Europa also 
auf zweierlei Weise. Die Randparteien 
selbst steigen an die Spitze auf. Und 
wenn sie besiegt werden, dann nur, weil 
ihre Ideen die Mainstream-Parteien 
infiltriert haben. So oder so, Europas 
Persönlichkeit verändert sich.

Eine gute Sache?
Dieser Rechtsruck hat einige ameri-
kanische Medien aufhorchen lassen. 

„Eine rechtsextreme Europäische 
Union könnte bevorstehen“, titelte die 
Washington Post am 21. Juli. Im Nahen 
Osten warnte Al Jazeera: „Wir sind 
immer davon ausgegangen, dass die 

europäische Einheit mehr Kosmopo-
litismus und Multikulturalismus mit 
sich bringen würde. Mit dem jüngsten 
Aufstieg der extremen Rechten ist das 
vielleicht nicht der Fall“ (19. Juli). 

Viele amerikanische Konservative 
sind von diesem Trend begeistert. Sie 
bringen den Aufstieg der Rechten in 
Europa mit der Pro-Trump-Bewegung 
in Verbindung. Die Kräfte des Globa-
lismus und des Umweltschutzes werden 
zurückgedrängt. Aber das Problem ist, 
dass diese Sichtweise einige wichtige 
historische Aspekte außer Acht lässt. 

In Wahrheit liegen die Ursprünge der 
EU nicht bei liberalen Weltverbesserern, 
die den Nationalismus auf den Müllhau-
fen der Geschichte verbannen wollen. 
Ihre Ursprünge sind viel älter. 

Im Ersten und Zweiten Weltkrieg 
wollte Deutschland eine Form der Euro-
päischen Wirtschaftsunion schaffen, um 
seine Vorherrschaft auf dem Kontinent 
schmackhafter zu machen. Im Ersten 
Weltkrieg erklärte der deutsche Bundes-
kanzler Theobald von Bethmann-Holl-
weg, er wolle einen „mitteleuropäischen 
Wirtschaftsverband“ schaffen, „in dem 
alle Mitglieder formal gleichberechtigt 
sind, in der Praxis aber unter deutscher 
Führung stehen und die wirtschaft-
liche Vorherrschaft Deutschlands über  
Mitteleuropa stabilisieren müssen.“

Die Nazi-Propaganda der 1930er Jahre 
befürwortete die Großraumwirtschaft 

( d . h .  e i n e n  g r o ß e n  W i r t s c h a f t s -
raum). 1940 schrieb der deutsche Bot-
schafter in Frankreich, Otto Abetz, an 
Hitler und empfahl ihm, Deutschland 
solle „die europäische Idee usurpieren“, 
um zu versuchen, Europa so zu kont-
rollieren, wie Hitler vor dem Krieg „die 
Idee des Friedens usurpiert“ hatte.

I n  d i e s e m  S o m m e r  b e g a n n 
H e r m a n n  G ö r i n g  m i t  P l ä n e n  f ü r 
die „groß angelegte wirtschaftliche 
Einigung Europas“. Walther Funk, 
Wirtschaftsminister und Präsident der 
Deutschen Bundesbank, entwickelte 
d i e s e  P l ä n e  w e i t e r,  n a n n t e  s i e 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
und skizzierte ihre Merkmale 1941 in 
e i n e r  R e i h e  vo n  Pap i e re n .  N i c ht 
einmal zwei Jahrzehnte später, im 
Jahr  1957,  wurde die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) der 
Name der heutigen EU.

Die Nazis forderten auch ein „europäi-
sches Währungssystem“, das mit festen 
Wechselkursen zwischen bestimmten 
Währungen arbeiten würde – bis eine 
einheitliche Währung schrittweise ein-
geführt werden könnte. Genau das ist 
mit dem Euro geschehen.

Nach dem Krieg wurde der berüch-
tigte Oswald Mosley, der Führer der 
British Union of Fascists, ein glühender 
Pro-Europäer. Der Leiter der Reichs-
kreditanstalt, Dr. Bernhard Benning, 
der 1942 auf der Nazi-EWK-Konferenz 
über die „Europäische Währungsfrage“ 
sprach, wurde später eine hochrangige 
Persönlichkeit in der Bundesbank.

Andere EU-Persönlichkeiten hatten 
vor dem Krieg Sympathien für die 
Nazis, wie Paul-Henri Spaak, einer der 
Gründerväter der EU. Als Mitglied der 
Belgischen Arbeiterpartei vor dem Krieg 
lobte er „einige von Hitlers großartigen 
Errungenschaften“. Im Jahr 1937 sagte 
er, dass „die Stunde des belgischen 
Nationalsozialismus gekommen ist“. Er 
forderte Belgien auf, neutral zu bleiben, 
anstatt sich Frankreich im Kampf 
gegen Deutschland anzuschließen. 
(Deutschland marschierte  1930  in 
Belgien ein.)

Viele sahen die Europäische Union 
als Instrument zur Bekämpfung des 
deutschen Nationalismus. Andere 
wiederum sahen in ihr eine Möglichkeit, 
die Europäer hinter größeren Zielen zu 
vereinen.GE
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Hermann Göring 
nimmt an einer 
Massenversammlung 
der Nazis im Berliner 
Sportpalast teil.
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Heilige (katholisch).  
Römische (europäisch).  

Reich (Tyrannei).
Um die wahre Bedeutung dieser  
blutigen Institution zu erfahren,  

fordern Sie Ihr kostenloses Exemplar  
von Das Heilige Römische Reich  

in der Prophezeiung an.

Jetzt sehen wir, wie europäische 
Politiker mit Verbindungen zu den 
faschistischen Regimen des Zweiten 
Weltkriegs die Macht übernehmen. Die 
deutsche AfD will diese Geschichte revi-
dieren (siehe Seite 12). Italiens Meloni 
führt nicht nur die Nachfolgepartei 
Mussolinis an, sie baut auch dessen 
Außenpolitik und Italiens Beziehungen 
zu Nordafrika wieder auf. 

Was wir jetzt erleben, ist kein abrup-
ter Persönlichkeitswandel in Europa. Es 
ist ein langsames Abnehmen der Maske.

Die ganze Zeit da?
Dies ist nicht das einzige Mal, dass 
Deutschland seine Persönlichkeit 
schnell verändert hat. In seinem Buch 
Die Europäer vergleicht Luigi Barzini 
die Deutschen mit Proteus, dem Gestalt-
wandler der griechischen Mythologie, 
wegen seiner Neigung, seine Identität zu 
verändern. Das ganze 19. Jahrhundert 
hindurch wurden die Deutschen für 
ihren Pazifismus und ihre Harmlosig-
keit sowohl verspottet als auch geliebt. 
Aber all das änderte sich 1870.

„Sie überquerten die Grenze zu 
Frankreich als graue Flut gesichtsloser, 
disziplinierter Soldaten mit Stachelhel-
men, eine unerbittliche, unaufhaltsame 
Kriegsmaschine“, schrieb er. „Woher 
waren sie gekommen? Nur ein paar Deut-
sche und kein Ausländer hatten geahnt, 
wie die bevorstehende Metamorphose 
aussehen würde. ... Weinende franzö-
sische Schriftsteller erzählten jahr-
zehntelang unzählige herzzerreißende 
Geschichten darüber, wie rücksichtslos, 
räuberisch und verächtlich die Invasoren 
gewesen waren. Wie konnten sich diese 
Deutschen so sehr von den harmlosen 
und friedlichen Menschen unterschei-
den, die Madame de Staël beschrieben 
hatte und die Europa noch wenige Jahre 
zuvor gekannt und geliebt hatte?“ 

In den 1930er Jahren wandelte sich 
Berlin dann schnell von einem Ort des 
Hedonismus zum Zentrum militärischer 
Effizienz. 

Der Aufstieg der AfD deutet dar-
auf hin, dass ein ähnlicher Wandel 
bevorsteht.

Für diejenigen, die zuhören wollen, 
gibt die Bibel eine noch deutlichere 
Warnung als die Geschichte. Offen-
barung 17 beschreibt ein „Tier“. In den 
Büchern der Offenbarung und Daniel 

symbolisiert ein Tier ein Reich. Dieses 
Tier wird von einer Frau geritten, dem 
biblischen Symbol für eine Kirche. 

Dieses Tier wird von einer Reihe 
von Königen angeführt.  In Offen-
barung 17, 10 (Schlachter 2000) heißt 
es: „Und [es] sind sieben Könige: Fünf 
sind gefallen, und der eine ist da — der 
andere ist noch nicht gekommen; 
und wenn er kommt, muss er für eine 
kurze Zeit bleiben.“ Das sagt uns, dass 
diese Könige einer nach dem anderen 
kommen. Dieses Reich erhebt sich, wird 
von einem starken Mann angeführt und 
fällt dann, nur um von einem anderen 
wieder auferweckt zu werden. 

Wo gibt es ein Reich, das von einer 
Kirche beherrscht wird, die immer wie-
der aufgestiegen und gefallen ist? Die 
einzige Antwort ist Europa. Das letzte 
halbe Dutzend Mal trug es den Namen 

„Heiliges Römisches Reich“. Zuletzt 
wurde es von Adolf Hitler angeführt. 

Diese Prophezeiung in der Offenbarung 
ist in der Zeit eingefroren. Sie beschreibt 
den Zustand dieses Tieres während  
seines sechsten Anführers, Hitler. 

Vers 8 beschreibt „das Tier … dass 
es gewesen ist und jetzt nicht ist und 
wieder sein wird“. Dieses Tier existiert, 
verschwindet dann, nur um später „aus 
dem Abgrund aufzusteigen“. Man könnte 
sagen, es taucht aus dem Nichts auf – aus 
dem „Untergrund“. Dies beschreibt den 
Zustand der Macht dieses Tieres heute. 
Die Zeichen sind da, aber nur wenige 
erkennen sie. Wenn diese Macht voll-
ständig aufsteigt, „werden die Menschen, 
die zu dieser Welt gehören, ... über das 
Wiedererscheinen dieses Tieres, das 
gestorben war, erstaunt sein“ (Vers 8; 
New Living Bibel unsere Übersetzung). 

Die Welt glaubt, dass das Tier ver-
schwunden ist und dass die Europäer 
nur Soja-Latte, Windturbinen und eine 
Verringerung der Kuhflatulenzen wollen. 
Aber diese Themen verschleiern nur die 
Wahrheit. 

In Offenbarung 17 wird dieses Tier 
während seiner sechsten Auferstehung 
beschrieben, denn zu dieser Zeit war 
ein Mann auf der Bildfläche erschienen, 
durch den Gott diese Schriften offen-
barte und dieses Tier entlarvte. Dieser 
Mann war Herbert W. Armstrong. Er 
erklärte, was in Europa geschah und 
warnte, dass es wieder auferstehen 
würde. 

„Wir verstehen die deutsche Gründ-
lichkeit nicht“, sagte er im Mai 1945. „Von 
Beginn des Zweiten Weltkriegs an haben 
sie die Möglichkeit in Betracht gezogen, 
diese zweite Runde zu verlieren, so wie 
sie die erste verloren haben, und sie 
haben sorgfältig und methodisch für die-
sen Fall die dritte Runde geplant – den 
Dritten Weltkrieg! Hitler hat verloren. 
Diese Runde des Krieges in Europa ist 
vorbei. Und die Nazis sind jetzt in den 
Untergrund gegangen. In Frankreich 
und Norwegen haben sie gelernt, wie 
effektiv ein organisierter Untergrund 
die Besetzung und Kontrolle eines Lan-
des behindern kann. Paris wurde durch 
den französischen Untergrund und die 
alliierten Armeen befreit. Jetzt wird ein 
Nazi-Untergrund methodisch geplant. 
Sie planen, zurückzukommen und im 
dritten Anlauf zu gewinnen.“ 

Allen Anzeichen zum Trotz wird diese 
Persönlichkeitsveränderung die Welt 
bald überraschen. Aber es muss Sie 
nicht überraschen. 

Die Details über die Macht des Tieres, 
die in Ihrer Bibel beschrieben werden, 
weisen uns auf Gott den Vater hin. Der 
Aufstieg dieser Tiermacht wird erschre-
ckend sein. Aber diese detaillierten 
Prophezeiungen geben uns Gewissheit: 
Gott hat die Kontrolle. Diese Ereignisse 
sind alle Teil Seines Plans. 

Jetzt ist es an der Zeit, sich mit den 
Geschehnissen vertraut zu machen und 
zu sehen, was sich in Europa hinter der 
Maske abspielt. Dann können Sie sich 
ermutigen lassen, anstatt erschreckt, 
ve r ä n g s t i g t  o d e r  z u m  O p f e r  d e r 
Geschehnisse zu werden. 
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In Vers 17 heißt es: „Denn Gott hat’s 
ihnen in ihr Herz gegeben, nach seinem 
Sinn zu handeln und eines Sinnes zu 
werden und ihr Reich dem Tier zu 
geben, bis vollendet werden die Worte 
Gottes.“ Letztlich ist Gott derjenige, der 
hinter der Persönlichkeitsveränderung 
Europas steht. Unsere einzige Hoffnung 
ist es, Gottes Rolle in diesen Ereignissen 
zu erkennen. 

Der Mensch hat linke und rechte 
Regierungen ausprobiert. Er hat eine 
schwindelerregende Bandbreite an poli-
tischen und wirtschaftlichen Systemen 
ausprobiert. Keines hat ihm Frieden 
gebracht oder alle seine Probleme gelöst. 

Gott lässt den endgültigen Aufstieg 
dieses Tiers aus einem sehr positiven 
Grund zu: um der Menschheit das 
Scheitern der von Menschen erdachten 
Systeme und Lösungen vor Augen zu 
führen und um uns zu zeigen, dass 
Er die einzige sichere Lösung für die 
Probleme der Menschheit ist. Studieren 
Sie diese Prophezeiungen für sich selbst, 
und sie werden Sie auf die einzigen 
sicheren Lösungen für Ihre Probleme 
und die der ganzen Welt hinweisen. n

u UKRAINE VON SEITE 4
Daniel 8, 23 sagt uns, dass in der End-

zeit in Europa „ein frecher und verschla-
gener König” aufstehen wird. „Der wird 
mächtig sein und ungeheures Unheil 
anrichten, und es wird ihm gelingen, 
was er tut. Er wird die Starken vernich-
ten. Und gegen das heilige Volk richtet 
sich sein Sinnen” (Vers 24-25).

Europas wachsende Angst vor Russ-
land wird eine Schlüsselrolle dabei spie-
len, die Erfüllung dieser Prophezeiung 
zu beschleunigen! Die Menschen sehen, 
dass die Demokratie und das Völker-
recht versagen, also wollen sie jemand 
vom Typ Putin in Europa haben. Er wird 
der oberste „König” über die 10 Könige 
Europas sein, die durch die 10 Zehen 
dargestellt werden. 

Neben diesem starken Mann wird 
auch die katholische Kirche eine 
wichtige Rolle bei der Einigung all 
dieser ungleichen europäischen Länder 
spielen.

So vieles von dem, was der Schöpfer-
gott durch Herrn Armstrong prophezeit 
hat, hat sich bereits erfüllt. Jetzt müssen 
wir darauf warten, dass der letzte Teil 
dieser Prophezeiungen eintritt! „Zehn 

Könige” werden entstehen! Die 27 
Nationen, aus denen die Europäische 
Union derzeit besteht, werden auf 10 
reduziert werden. Diese werden von 
einem eisernen Führer angeführt und 
von der römisch-katholischen Kirche 
vereinigt. Dann werden sie eine Welt-
macht sein, die größer ist als Russland 
oder die Vereinigten Staaten!

Die Europäische Union verfügt bereits 
heute über beträchtliche Macht, und 
das gilt insbesondere für Deutschland. 
Die Deutschen stehen bereits an der 
Spitze Europas und haben in wirtschaft-
licher und politischer Hinsicht die Fäden 
in der Hand. Und schon bald wird ein 
deutscher Despot das militärische Sagen 
für 10 Könige haben.

Die Welt steht heute an der Schwelle 
zu einem großen Konflikt. Die meisten 
Amerikaner mögen das nicht erkennen, 
aber immer mehr Europäer schon. Sie 
sehen die dringende Notwendigkeit, sich 
gegen Russland behaupten zu können. 
Und da sie an der Zuverlässigkeit Ame-
rikas zweifeln, werden sie sich zusam-
mentun und ihre gesamte militärische 
Macht bündeln.

Die zunehmende Dringlichkeit, sich 
selbst zu schützen, wird die europäi-
schen Staats- und Regierungschefs dazu 
veranlassen, die Zahl der Länder in ihrer 
Union zu verringern und ihre Macht 
hinter diesem frechen und verschlage-
nen König zu werfen! Dieser mächtige 
Mann wird dann die Macht Europas 
nutzen, um Wladimir Putin und einigen 
asiatischen Nationen wie China, die sich 
mit Putin verbünden, entgegenzutreten 
(Hesekiel 38; Offenbarung 16, 12).

Russlands Krieg gegen die Ukraine ist 
der Katalysator für den Aufstieg einer 
mächtigen Macht! Putin versteht das 
nicht, da er die Prophezeiungen der 
Bibel nicht kennt. Aber er wird es bald 
wissen. Und der kolossale Zusammen-
stoß zwischen diesen beiden Mächten 
wird mehr Leid über die Welt bringen, 
als sie je erlebt hat. 

Was am Ende passiert
Diese Prophezeiungen mögen ent-
mutigend erscheinen, aber die Bibel 
versichert uns, dass sie ein positives 
Ende haben. In Daniel 8,  25 heißt 
es, dass sich der europäische starke 
Mann „gegen den Fürsten aller Fürsten“ 
erheben wird. Dieser sterbliche Mensch 

wird versuchen, gegen Christus selbst 
zu kämpfen! Das Ergebnis ist, dass er 
ohne „ohne Zutun von Menschenhand“ 
zerbrochen wird. Der Messias wird 
auf dem Höhepunkt der Gewalt auf die 
Erde zurückkehren, sich diesem Mann 
entgegenstellen und diese katastropha-
len Kriege beenden. Die militärische 
Supermacht mit 10 Nationen wird völlig 
zerschlagen werden. 

Nach der Beschreibung aller König-
reiche,  die  die  Welt  von der Zeit 
Nebukadnezars bis zur zukünftigen 
europäischen Supermacht beherrscht 
haben, zeigt Daniel 2, wie das Bild 
durch einen Stein vom Himmel zer-
schmettert wird. Es wird weggeblasen 
wie Staub im Wind, und der Stein vom 
Himmel wächst zu einem Berg, der 
die ganze Erde ausfüllt (Verse 34-35). 
Daniel erklärt die Bedeutung von all 
dem mit dieser tief inspirierenden 
Aussage: „Aber zur Zeit dieser Könige 
wird der Gott des Himmels ein Reich 
aufrichten, das nimmermehr zerstört 
wird; und sein Reich wird auf kein 
anderes Volk kommen. Es wird alle 
diese Königreiche zermalmen und zer-
stören; aber es selbst wird ewig bleiben” 
(Vers 44). Das beschreibt das Ende des 
Bildes von Daniel 2 und aller ignoranten, 
ineffektiven, gewalttätigen, repressiven 
menschlichen Regierungen. Gott wird 
die Herrschaft der Menschen für immer 
zerschlagen!

Ist dies eine dunkle Botschaft? Sie 
beschreibt sehr viel Leid, das die Welt 
bald heimsuchen wird – das größte Leid, 
das es je in der Geschichte gab. Aber all 
das steht in direktem Zusammenhang 
mit dem Kommen Jesu Christi, wenn 
alles Leid ein Ende hat und Gott ein 
Zeitalter des Friedens, der Vollendung 
und des freudigen Lebens für die Welt 
einleitet! Das ist die hoffnungsvollste 
und strahlendste Botschaft, die Sie je 
hören könnten! n

Was ist ein  
Imperium ohne 

einen Kaiser?
Europa ist dabei, sich zu vereinen, aber  
es fehlt immer noch ein Oberhaupt. Die 

Posaune beobachtet einen Mann, der der 
moderne Karl der Große sein könnte. Um 
zu erfahren, wer es ist, fordern Sie unsere 

kostenlose Broschüre  Ein starker deutscher 
Anführer steht unmittelbar bevor an.



(Beweisen Sie dies durch unser kostenloses Buch Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung.) Er hat Ihnen 
unvergleichlichen Segen gegeben und sie haben es versäumt, 
diesen Segen zu nutzen, um dem Rest der Welt zu zeigen, wie 
man sich Gott zuwendet, wie man Probleme löst und wie man 
Freude, Erfolg und Frieden hat.

Das Buch der Könige ist Teil der früheren Propheten. Dieses 
Buch wurde von einem Propheten geschrieben und die meis-
ten der darin enthaltenen Prophezeiungen beziehen sich auf 
diese Endzeit. 

In 2. Könige 14, 26-27 heißt es: „Denn der Herr sah den 
bitteren Jammer Israels an, dass sie bis auf den letzten Mann 
dahin waren und kein Helfer in Israel war. Und der Herr hatte 
nicht gesagt, dass er den Namen Israels austilgen wollte unter 
dem Himmel, und errettete sie durch Jerobeam, den Sohn des 
Joasch.“ In der Ferrar-Fenton Bibel (unsere Übersetzung) heißt 
es: „Denn der Ewige erbarmte sich des unermesslichen Elends 
Israels, sowohl draußen als auch drinnen, als es keine Ver-
bessrung für Israel gab.“ Amerika unter Beschuss erklärt, wie 
wir die Erfüllung dieser Prophezeiung in der Endzeit erleben.

Gott wird Israel vorübergehend durch einen modernen Jero-
beam retten. Donald Trump kommt zurück. Natürlich hat er 
einige schwere Sünden und Probleme. Gott benutzt ihn nicht 
wegen seiner Rechtschaffenheit. Aber Herr Trump wird die 
Gelegenheit erhalten, Amerika für kurze Zeit etwas Stabilität 
zu geben. 

„Was aber mehr von Jerobeam zu sagen ist und alles, was er 
getan hat, und seine tapferen Taten, wie er gekämpft hat und 
wie er Damaskus und Hamat wieder an Israel gebracht hat ...“ 
(Vers 28). Herr Trump wird sich den Weg zurück erkämpfen 
müssen. Seien Sie darauf gefasst, dass er genau das tun wird!

Aber die nationale Erneuerung, die er anführt, wird nur 
kurz sein. In der Antike, nach der Herrschaft Jerobeams, hat 
Assyrien Israel erobert. Das Gleiche wird wieder geschehen, 
wenn unsere Völker nicht bereuen.

Das alles wird in Amerika unter Beschuss erklärt.  Es 
beleuchtet die Katastrophe, die sich heute in dieser Nation 
abspielt. Dieses Buch zeigt, wie Satan das alles inszeniert, 

AMERIKA 
UNTER 
BESCHUSS  
WURDE PROPHEZEIT

Gott bittet Sie, 
die Warnung in 
diesem Buch zu 

beherzigen.  
VON GERALD FLURRY

W ir haben gerade eine gebundene Ausgabe 
meines Buches Amerika unter Beschuss mit 
einem zusätzlichen Kapitel veröffentlicht. Wir 
haben dies getan, weil wir der Meinung sind, 

dass diese Botschaft in dieser Zeit so wichtig ist. 
Amerika unter Beschuss erklärt, was heute in Amerika, 

in Großbritannien und in der jüdischen Nation, den 
Nachfahren des alten Israel, geschieht. Die Vereinigten 
Staaten und Großbritannien sind die beiden Nationen, die 
das Erstgeburtsrecht haben, und Juda ist die Zepternation. 
Gottes Zorn richtet sich vor allem gegen diese drei Nationen. 

PEDRO SANTANA/AFP VIA GETTY IMAGES
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irreligiöse Amerika beweist heute die tragische Wahrheit 
dieser Erkenntnis.

Viele Linke sagen, es sei an der Zeit, die Verfassung auf-
zugeben. Ein Gründungsmitglied von Black Lives Matter, 
Alicia Garza, sagte: „Die Leute, die schwören, die Verfassung 
zu schützen, schwören, die weiße Vorherrschaft und den 
Völkermord zu schützen.“ Das ist genau das, was Satan im 
Sinn hat! In Wahrheit ist das, was diese Leute am meisten ver-
abscheuen, Gott Selbst! Deshalb wollen sie den Namen Israels 
auslöschen! 

Die Prophezeiung geht in den Versen 23-24 weiter: „Und am 
Ende ihrer Königsherrschaft, wenn die Abgefallenen das Maß 
vollgemacht haben“ – das sehen Sie heute wie nie zuvor – „wird 
ein König aufstehen, mit hartem Gesicht und erfahren in 
Ränken [das ist der Teufel].  Und seine Macht wird stark sein, 
jedoch nicht durch seine eigene Macht [es ist die Macht des 
Satans]; und er wird entsetzliches Verderben anrichten und 
wird erfolgreich sein und handeln. Und er wird die Starken und 
das Volk der Heiligen vernichten.“ Hier ist die Rede von einem 
dritten Antiochus, dem Mann, der das Heilige Römische Reich 
bei der Eroberung der physischen Nationen Israels anführen 
wird. Er wird das heilige Volk töten, die lauwarmen Heiligen, 
die in der Großen Trübsal zu bereuen beginnen! Das zeigt, wie 
niederträchtig und zerstörerisch diese Antiochus sind!

Glücklicherweise zeigt Vers 25, dass dieser Albtraum mit 
der Rückkehr Jesu Christi und der Zerschlagung des Reiches 
dieses Mannes enden wird!

Sowohl Maleachis Botschaft als auch Amerika unter Beschuss 
entlarven also diese satanischen Tendenzen. 

Hesekiels Schriftrolle
Maleachis Botschaft wurde in Offenbarung 10 prophezeit. Hier 
beschreibt der Apostel Johannes ein „Büchlein“, das von einem 
mächtigen Engel überbracht wird. Als Johannes um das Buch 
bat, sagte der Engel: „Nimm und verschling’s! Und es wird dir 
bitter im Magen sein, aber in deinem Mund wird’s süß sein wie 
Honig“ (Vers 9). Johannes gehorchte und sagte: „[E]s war süß 
in meinem Mund wie Honig, und als ich’s gegessen hatte, war 
es mir bitter im Magen“ (Vers 10). Unmittelbar danach kommt 
der Auftrag, den Gott der PKG heute gegeben hat: „Und mir 
wurde gesagt: Du musst abermals weissagen von Völkern und 
Nationen und Sprachen und vielen Königen“ (Vers 11).

Maleachis Botschaft ist das Büchlein. Das beweise ich in 
meiner Broschüre Das Büchlein (fordern Sie ein kostenloses 
Exemplar an). Es entlarvt Antiochus und den Schaden, den 
er in Gottes eigener Kirche angerichtet hat. Es zeigt, wie er 
und seine Gefährten die Wahrheit zu Boden warfen und logen 
wie der Teufel. Es ist schön, zu verstehen, was in der Kirche 
passiert ist – aber es ist auch eine sehr bittere Wahrheit.

D e r  P ro p h e t  H e s e k i e l  s p ra c h  vo n  e i n e m  S c h r i f t-
stück, das dem kleinen Buch in Offenbarung  10  ähnelt  
(Hesekiel 2, 8-10; 3, 1-3). Er schrieb sein Buch mehr als hundert 
Jahre, nachdem die Israeliten in die Gefangenschaft gegangen 
waren, seine Botschaft galt also nicht für Israel damals, son-
dern für Israel heute. Er prophezeit Atomwaffen und Städte, 
die unbewohnt bleiben! Hesekiel hat einige der stärksten 
Prophezeiungen der Bibel, und sie beziehen sich eindeutig auf 
die Endzeit.

indem er einen bestimmten Mann benutzt, eine Art Antiochus 
Epiphanes der Endzeit.

Antiochus
Daniel 8 ist eine Endzeitprophezeiung, die sich im zweiten 
Jahrhundert v. Chr. in Gestalt von Antiochus Epiphanes 
erfüllte. Aber ihre endzeitliche Erfüllung ereignete sich im 
geistlichen Israel, der Kirche Gottes, als ein Antiochus ein 
hohes Amt erlangte und die Wahrheit zu Boden warf und die 
Kirche zerstörte. Dies wird in meinem ersten Buch, Maleachis 
Botschaft, erklärt (fordern Sie ein kostenloses Exemplar an).

Mein neuestes Buch, das erweiterte Amerika unter Beschuss 
(ich habe 2013 eine viel kleinere Version geschrieben), zeigt, 
dass Satan die gleiche Vorgehensweise innerhalb der physi-
schen Nationen Israels verwendet hat. Er hat einen Antiochus 
an die Macht gebracht, der von innen heraus vernichtet!

Es ist also interessant, dass es sowohl in Maleachis Botschaft 
als auch in Amerika unter Beschuss darum geht, einen von 
Satan inspirierten Führer zu entlarven. Diese beiden Bücher 
sind sich in wichtigen Punkten ähnlich.

In diesen beiden Büchern wird Daniel 8 gründlich erklärt. 
Beide zeigen, wie sich die Sprache des grausamen Krieges in 
dieser Prophezeiung auf die Zerstörung des geistigen und 
physischen Israels bezieht. Beide entlarven, wie Satan einen 
Mann benutzt, um den Namen Israels auszulöschen!

Diese böse Macht richtet enorme Zerstörungen an, unter 
anderem „wirft sie die Wahrheit zu Boden“ (Verse 10-12). 
Diese Verse sind zweifach: Sie richten sich an das geistliche 
Israel (die Kirche) und das physische Israel (insbesondere drei 
Nationen). Unter diesen drei Nationen steht die amerikanische 
Supermacht aufgrund all der Macht und des Reichtums, 
die Gott uns gegeben hat, an erster Stelle. Wir haben diese 
Reichtümer nicht durch unseren eigenen Einfallsreichtum 
erlangt, sondern weil Gott uns diesen Reichtum gegeben 
hat – und doch kämpfen jetzt viele Menschen gegen Christus 
und „werfen die Wahrheit zu Boden“!

Es ist leicht zu sehen, wie die Wahrheit heute in Amerika in 
den Boden gestampft wird. Barack Obama hat offenbart, dass 
er die Verfassung hasst. Er ist gesetzlos in der Art und Weise, 
wie er seine zerstörerischen Ziele verfolgt. Ihm geht es nur um 
Gesetzlosigkeit! Und er verherrlicht Lügen, nicht die Wahrheit! 
Und so viele andere Regierungsbeamte folgen seiner Führung.

Obama kritisierte 2001 den „grundlegenden Fehler“ der 
Verfassung: die Tatsache, dass sie „sagt, was die Staaten Ihnen 
nicht antun können, sagt, was die Bundesregierung Ihnen nicht 
antun kann, aber sagt nicht, was die Bundesregierung oder die 
Regierungen der Staaten für Sie tun müssen.“ Es gibt einen 
Grund, warum sich die Verfassung darauf konzentriert, was 
die Regierung nicht tun darf: weil sie darauf abzielt, Despo-
tismus und Tyrannei einzudämmen! Sie wurde geschrieben, 
damit wir keine Menschen haben, die nach ihrem eigenen 
Willen regieren – was bedeutet, dass sie vom Teufel regiert 
werden. Dies einzudämmen ist die grosse Stärke der Ver-
fassung. Wir brauchen die Verfassung, sonst werden wir von 
einem Despoten regiert! 

Die Verfassung basiert auf vielen biblischen Prinzipien. 
Die Schöpfer sagten, sie würde nur für ein moralisches 
und religiöses Volk funktionieren. Das unmoralische und 
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Jahrelang dachte ich, dass die Schriftrolle, die Hesekiel als 
„Klage, Ach und Weh“ beschreibt, das Büchlein Maleachis Bot-
schaft sei. Inzwischen weiß ich, dass ich mich geirrt habe und 
dass es sich in Wirklichkeit um Amerika unter Beschuss handelt.

Der Kontext zeigt dies. Wie ich in Ezekiel—The End-Time 
Prophet (Hesekiel – Der Endzeitprophet [derzeit nur auf 
Englisch verfügbar]) schrieb: „Achten Sie auf den Ablauf der 
Geschichte in Hesekiel 3. Denken Sie daran, dass das Buch 
Hesekiel einen Erzählfluss hat. Der Kontext ist also ein Schlüs-
sel zum Verständnis dieses Buches.“ Der Kontext gibt Hinweise 
auf Amerika unter Beschuss. In diesem Buch geht es um einen 
anderen Antiochus, einen Mann, der versucht, den Namen 
Israels auszulöschen. 

„Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, ich sende dich zu 
den abtrünnigen Israeliten und zu den Völkern, die von mir 
abtrünnig geworden sind ...“ (Hesekiel 2, 3). Im Hebräischen 
heißt es tatsächlich „rebellische Völker“ – Plural. Dies ist 
an die heutigen Nationen gerichtet. Es gab 12 Stämme Israels, 
deren Nachkommen in dieser Endzeit verflucht werden, und 
vor allem drei haben Gottes Zorn wirklich erregt! „Und 
die Kinder, zu denen ich dich sende, haben harte Köpfe und 
verstockte Herzen. Zu denen sollst du sagen: ‚So spricht Gott 
der Herr!‘ Sie gehorchen oder lassen es – denn sie sind ein 
Haus des Widerspruchs –, dennoch sollen sie wissen, dass 
ein Prophet unter ihnen gewesen ist“ (Verse 4-5). Gott warnt 
vor schrecklichen Dingen, die kommen werden, und es ist ein 
Prophet auf der Bildfläche erschienen. Wir müssen wissen, wer 
das ist, sonst könnten wir das nicht verstehen.

Vers 6 zeigt, dass wir einige furchtbar stürmische Zeiten 
erleben werden – aber Gott sagt uns, dass wir uns nicht fürch-
ten sollen. Inmitten von Prüfungen und Tests wird Er Sich um 
uns kümmern und uns wunderbare Wunder schenken.

Bis zu diesem Punkt in der Prophezeiung gibt es kein kleines 
Buch. Aber es gibt etwas Ähnliches.

„[S]ondern du [ein Mann hier] sollst ihnen meine Worte 
sagen, sie gehorchen oder lassen es; denn sie sind ein Haus des 
Widerspruchs. Aber du, Menschenkind, höre, was ich dir sage, 
und widersprich nicht wie das Haus des Widerspruchs. Tu 
deinen Mund auf und iss, was ich dir geben werde“ (Verse 7-8). 
Das klingt wie das Büchlein. Ich dachte, es würde das Büchlein 
beschreiben. Aber da habe ich mich geirrt, und ich werde 
Ihnen zeigen, warum. 

In Hesekiel 2 und 3 gibt Gott uns etwas. Er sagt: Esst es 
auf – es wird süß in eurem Mund und bitter in eurem Bauch sein. 
Die Sprache ist dem kleinen Buch sehr ähnlich. Aber in diesen 
Versen hier geht es um Amerika unter Beschuss. 

In unserer Kirche fiel alles auseinander, und die Leute an der 
Spitze, angeführt von einem Antiochus, warfen die Wahrheit 
zu Boden! Es gab einen weit verbreiteten, groben Betrug. Wir 
konnten nicht verstehen, was da vor sich ging. Was sollten wir 
tun? Wir waren verwirrt. Was für eine Katastrophe! Aber dann 
kam das Büchlein und wir wussten genau, was geschah.

Was geschieht heute in Amerika? Die Menschen wissen es 
nicht. Überall auf der Welt wissen die Menschen, dass etwas 
furchtbar falsch läuft. Aber sie verstehen es nicht! Amerika 
unter Beschuss erklärt, was es mit dieser Katastrophe auf sich 
hat. Und wenn wir nicht bald bereuen, werden drei Nationen 
zusammenfallen (Hosea 5, 5).

Wir hatten bereits mit dem Antiochus zu tun, der die 
Kirche zerstört hat, also verstehen wir den politischen 
Antiochus gut. Wir wissen, was es für einen solchen Mann 
bedeutet, die Kontrolle über unser Land zu erlangen. Die 
Welweite Kirche Gottes wurde zerstört, und  95  Prozent 
des Volkes Gottes sind verschwunden! Dies ist  eine 
eindringliche Warnung! Also erzählen wir den Menschen 
von der Krise in Amerika und warum sie da ist. Amerikas 
massive und wachsende Verschuldung ist eine tödliche 
Bedrohung der nationalen Sicherheit. Die Menschen strömen 
über die südliche Grenze; Kartelle verdienen Milliarden 
damit, Drogen, Kranke, Gefangene und Terroristen in unser 
Land zu bringen. Jeder, der dieses Land liebt, ist entsetzt! Sie 
können nicht verstehen, warum Gott das nicht stoppt. Selbst 
religiöse Menschen sind verwirrt. Wir erklären, warum Gott 
ihre Gebete nicht erhört, um die Situation zu verbessern. 
Amerika unter Beschuss erklärt es, genau wie Maleachis 
Botschaft es für die Kirche tat.

Süß und bitter
In Offenbarung 10 ist ausdrücklich von einem „Büchlein“ die 
Rede. Aber in Hesekiel 2, 9 heißt es: „Und ich sah, und siehe, 
da war eine Hand gegen mich ausgestreckt, die hielt eine 
Schriftrolle.“ Es war keine riesige Schriftrolle, sondern 
etwas, das man in der Hand halten konnte. Es ist „eine 
Schriftrolle“, aber es heißt nicht das Büchlein. 

Das Büchlein, Maleachis Botschaft, umfasst 157 Seiten. Ame-
rika unter Beschuss ist 219 Seiten lang. Gott nannte es nicht 

„großes Buch“, aber er nannte es ein Buch, nicht ein kleines 
Buch. Ich denke, das macht dieses hier ein wenig größer, und 
es ist ganz sicher ein Buch.

„Die breitete sie aus vor mir, und sie war außen und innen 
beschrieben, und darin stand geschrieben Klage, Ach und 
Weh“ (Vers 10). Hier gibt es schlechte Nachrichten – etwas sehr 
Bitteres! 

In Hesekiel 3, 1 heißt es weiter: „Und er sprach zu mir: Du Men-
schenkind, iss, was du vor dir hast! Iss diese Schriftrolle [ähnlich 
wie das Büchlein] und geh hin und rede zum Hause Israel!“, und 
zwar zu drei Nationen. Sehen Sie sich den Kontext an: Von der 
Laodizäischen Kirche ist noch nicht die Rede. Er zielt auf die 
Völker Israels ab. Dies ist eine Warnung, die wir veröffentlichen 

Jeder, der dieses Land liebt, ist entsetzt. Sie können 
nicht verstehen, warum Gott das nicht verhindern 
will. Selbst religiöse Menschen sind verwirrt. 
Wir erklären ihnen, warum Gott ihre Gebete nicht 
erhört, um die Situation zu korrigieren.

Menschen beten bei einer „Save 
America“-Kundgebung in North 
Carolina im September 2022.
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müssen! Gott sagt: Esst das, und verbreitet diese Botschaft! Sie 
richtet sich an die Nationen, nicht an die Kirche. 

Sehen Sie sich die Geschichte an, denn Hesekiel 2 und 3 sind 
eine einzige Prophezeiung, die in die Große Trübsal und 
darüber hinaus führt. 

Bei Ferrar-Fenton heißt es: „Aber du, Menschenkind, höre, 
was ich dir sage, und widersprich nicht wie das Haus des 
Widerspruchs. Tu deinen Mund auf und iss, was ich dir geben 
werde. Und ich sah, und siehe, da war eine Hand gegen mich 
ausgestreckt, die hielt eine Schriftrolle ...“ (Hesekiel 2, 8-9). 
In der Übersetzung der Jewish Publication Society (unsere 
Übersetzung) heißt es in Vers 9: „Und als ich schaute, siehe, da 
streckte sich eine Hand zu mir aus, und siehe, eine Buchrolle 
war da.“ Es geht um ein Buch – ein Buch über Klagen, Trauer 
und Wehklagen, die in die Große Trübsal führen!

Ich kenne kein Buch, auf das diese Beschreibung so gut passt 
wie Amerika unter Beschuss. Und wenn Sie feststellen, dass ein 
Antiochus auf der Bildfläche erscheint, schränkt das die Sache 
noch weiter ein. Es gibt nur drei Antiochus in der heutigen 
Zeit, von denen ich weiß. Der geistliche Antiochus wird „der 
Sohn des Verderbens“ genannt (2. Thessalonicher 2, 3), und die 
einzige andere Person, die so genannt wurde, war Judas Iska-
riot. Er verriet Jesus Christus, und der Satan drang in ihn ein, 
kurz bevor er es tat (Johannes 13, 27). Diese drei bösen Männer 
werden hervorgehoben, und Gott möchte sicherstellen, dass 
wir ein Buch haben, das dies erklärt. Auf diese Weise entlarven 
wir Satan, den Teufel. 

Hesekiel 3, 2-3 fahren fort: „Da tat ich meinen Mund auf und 
er gab mir die Rolle zu essen und sprach zu mir: Du Menschen-
kind, gib deinem Bauch zu essen und fülle dein Inneres mit 
dieser Schriftrolle, die ich dir gebe. Da aß ich sie, und sie war 
in meinem Munde so süß wie Honig.“ Das ist genau das, was 
in dem kleinen Buch steht. Die Tatsache, dass Gott dieselben 
Worte verwendet, zeigt die Ähnlichkeit des Themas zwischen 
diesen beiden Büchern.

In Vers 11 werden zum ersten Mal die Laodizäer oder das 
geistliche Israel erwähnt. Das allein sagt Ihnen schon etwas: Es 
gibt hier vieles, was nicht einmal die Situation anspricht, die 
im Büchlein erklärt wird!

„Und ⟨mache dich⟩ auf, geh hin zu den Weggeführten, zu 
den Söhnen deines Volkes, rede zu ihnen und sage zu ihnen: 
‚So spricht der Herr, Herr!‘ Sie mögen hören oder es lassen“ 
(Vers 11). Die „Weggeführten“ waren Juden, die mit Hesekiel in 
Babylon waren, und das war nur ein Beispiel für das, was heute 
geschieht. Die Laodizäer sind in geistiger Gefangenschaft! Sie 
sind das Volk Gottes – Seine vom Geist gezeugten Söhne – und 
doch  sind sie in der Gefangenschaft des Teufels! Das 
sind 95 Prozent des Volkes Gottes. (Lesen Sie mehr darüber in 
Offenbarung 3, 14-22.)

„Da hob mich der Wind empor und führte mich weg. Und ich 
fuhr dahin in bitterem Grimm meines Geistes, und die Hand 
des Herrn lag schwer auf mir“ (Hesekiel 3, 14). In Vers 3 ist es 
süß wie Honig, in Vers 14 ist es bitter. Diese Ausdrücke passen 
zu denen über das Büchlein. 

Das Büchlein und Amerika unter Beschuss erklären die 
Katastrophen innerhalb der Kirche und innerhalb einer Nation, 
Amerika, zusammen mit zwei seiner Verbündeten: den Briten 
und den Juden.

Vorspiel zur Trübsal
In Hesekiel 3, 15 heißt es: „Und ich kam zu den Weggeführten 
... und blieb dort unter ihnen sieben Tage ganz verstört.“ Hese-
kiel – Der Endzeitprophet erklärt diese sieben Tage und das pro-
phetische Prinzip „Tag für ein Jahr“ (siehe Hesekiel 4, 6). Diese 

„sieben Tage“ sind die ersten sieben Jahre der Philadelphia 
Kirche Gottes, als wir uns darauf konzentrierten Maleachis 
Botschaft an die geistigen Gefangenen Laodizäer zu verteilen.

Dann änderte sich etwas: „Und als die sieben Tage um waren, 
geschah des Herrn Wort zu mir: Du Menschenkind, ich habe 
dich zum Wächter gesetzt über das Haus Israel. Du wirst aus 
meinem Munde das Wort hören und sollst sie vor mir warnen“ 
(Hesekiel 3, 16-17). Beachten Sie, dass wir uns jetzt nicht mehr 
auf die Laodizäer konzentrieren, sondern wieder auf die 
Nationen. Wir haben eine Wächterbotschaft für sie – durch 
den Schlüssel Davids, durch die Posaune, den Trumpet Daily 
und vieles mehr.

In Vers 18 sagt Gott, dass Er uns für ihr BLUT verantwortlich 
machen wird, wenn wir die Menschen nicht warnen! Gott hat 
Seinem Volk eine wichtige Aufgabe übertragen, die erfüllt 
werden muss.

In der Erzählung von Hesekiel führt dies direkt dazu, dass 
Gottes Volk an einen sicheren Ort gebracht wird (Vers 22). 
Vers 26 beschreibt die Hungersnot des Wortes, wenn die Arbeit 
des Wächters vorbei ist. Dann kommt die Große Trübsal, die in 
Hesekiel 4 beginnt.

Auf welches andere Buch außer Amerika unter Beschuss 
könnte man sich hier beziehen? 

Hesekiel 4, 2 beschreibt eine „Belagerung“ gegen Israel. Es 
gibt einen Handelskrieg und eine Belagerung vor allem gegen 
Amerika, aber auch gegen Großbritannien, Australien, Neusee-
land und Kanada. Die Belagerung hat bereits begonnen. Dies 
markiert den Beginn der Trübsal.

3. Mose 26 und 5. Mose 28 beschreiben, was geschieht. 
In 5. Mose 28, 52 steht: „Es wird dich belagern in allen deinen 
Städten ...“ Haben sie das getan? Großbritannien und Amerika 
hatten alle Handelspforten, und sie sind fast alle weg! Wer 
wird nun die Handelsrouten kontrollieren? Die Tyrannen, 
die in den „Zeiten der Heiden“ herrschen! (Lukas 21, 24). 
In 5. Mose 31, 29 (Elberfelder Bibel) heißt es: „Dann wird euch 
das Unheil treffen am Ende der Tage.“ Das ist für uns heute!

Hesekiel  5  zeigt, wie diese Belagerung drei Teile der 
Großen Trübsal auslöst: „Und du, Menschenkind, nimm ein 
scharfes Schwert und brauche es als Schermesser und fahr 
damit über dein Haupt und deinen Bart und nimm eine Waage 
und teile das Haar: Ein Drittel sollst du mit Feuer verbrennen 

Ein prophezeites Buch — 
ein Buch, das Sie brauchen. 
Für Sie kostenlos.
Alles, was Sie tun müssen, ist Amerika unter 
Beschuss auf diePosaune.de zu beantragen.

SIEHE PROPHEZEIT SEITE 24 u
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W as könnte interessanter 
sein als die Geschichte der 
Menschheit? Was könnte 

ein lehrreicheres oder nützlicheres 
Werkzeug für die Menschen von heute 
sein als eine genaue Aufzeichnung der 
Menschen von gestern? Unsere Ver-
gangenheit ist voll von faszinierenden 
Leben, erstaunlichen Geschichten, 
gewinnbringendem Wissen, schreck-
lichen Warnungen und Welten von 
Informationen, und sie fließt direkt in 
die Gegenwart ein.

Doch die meisten Menschen ignorie-
ren die Geschichte. Warum eigentlich?

Einer der Hauptgründe dafür, dass wir 
unsere eigene Vergangenheit nicht ken-
nen, ist, dass wir den 
Fluss der Geschichte 
oder den Zweck der 
G e s c h i c ht e  n i c ht 
verstehen. Gebildete 
Menschen, sogar His-
toriker selbst, lehnen 
die Vorstellung, dass 
es überhaupt einen Fluss oder ein Ziel 
gibt, ab und kämpfen dagegen an. 

Aber die Vergangenheit  –  und die 
Gegenwart  –  hat einen Sinn, und es 
ist nicht nur möglich, sie zu verstehen, 
sondern es ist wichtig, sie zu verstehen. 

Die meisten Menschen verstehen 
die Geschichte nicht, weil sie die frü-
heste Aufzeichnung der menschlichen 
Geschichte und das, was sie über den 

Schöpfer der Menschen, den Beobachter 
der gesamten menschlichen Geschichte 
und den Offenbarer der menschlichen 
Bestimmung offenbart, abgelehnt haben.

Der Schöpfer ist tief in das involviert, 
was die Menschheit getan hat und 
noch tut. Das beweist die biblische 
Geschichte, die weltliche Geschichte 
und die pulsierende Gegenwart.

Beginnen Sie ganz am Anfang
Die Menschen glauben, dass die unwäg-
baren Nebel der Zeit den Anfang der 
menschlichen Geschichte verhüllt haben 
und dass wir diesen Anfang nicht kennen 
können, geschweige denn viel oder 
überhaupt etwas daraus lernen können. 

Aber so etwas wie 
eine menschliche 

„Vorgeschichte“ gibt 
es nicht. Die wich-
t i g s t e n  A s p e k t e 
d e r  G e s c h i c h t e 
s i n d  i m  ä l t e s t e n 
Geschichtsbuch der 

Welt festgehalten. Es offenbart sogar die 
grundlegende Entscheidung, auf der die 
menschliche Zivilisation aufgebaut wurde.

Herbert W. Armstrong hat den bib-
lischen Bericht über den Ursprung der 
Menschheit in seinem Buch Geheimnis 
der Zeitalter zusammengefasst. Im Kapi-
tel „Das Geheimnis der menschlichen 
Zivilisation“ wird berichtet, dass die 
menschliche Rasse auf die Entscheidung 

WIE SEHR  
PRÄGT GOTT DIE  
GESCHICHTE?

Um den roten Faden zu erkennen, 
der sich durch die gesamte Mensch-

heitsgeschichte zieht, bestellen Sie Ihr 
kostenloses Exemplar von Die USA 

und Großbritannien in der Prophe-
zeiung, von Herbert W. Armstrong.

Verstehen Sie dies, und das Studium der Geschichte  
wird zu einem erstaunlichen Wunder. VON JOEL HILLIKER

der ersten Menschen zurückgeht, sich 
gegen ihren Schöpfer aufzulehnen. Die 
Bibel berichtet, dass der Schöpfer sie 
und ihre Nachkommen daraufhin aus 
ihrer ursprünglichen Heimat und aus 
der Beziehung zu ihm verbannte und 
die Menschheit damit zu 6000 Jahren 
der Trennung von Ihm und Seinem Geist 
verurteilte. In Herrn Armstrongs Worten: 

„So geht nun hin, Adam, du und deine 
Nachkommen, die ihr die Welt gestalten 
werdet: Sammelt eure eigenen Erkennt-
nisse. Entscheidet für euch selbst, was 
gut und was böse ist. Bringt eure eigenen 
Bildungssysteme hervor, eure eigenen 
Mittel, Wissen auszubreiten, irregeleitet 
von eurem Gott Satan. ... In alledem wird 
Satan eure Welt verführen mit seiner 
Haltung der Ichbezogenheit, der Eitel-
keit, Wollust und Habgier, der Eifersucht 
und des Neides, des Konkurrierens und 
Haderns, der Gewalt und der Kriege, der 
Auflehnung gegen mich und mein Gesetz 
der Liebe. ... In den 6000 Jahren Gott-
ferne werden sie noch nicht in Ewigkeit 
gerichtet. Allerdings, was sie zu Lebzeiten 
säen, das werden sie ernten.‘“ Diese Reali-
tät vermittelt ein wahres Verständnis der 
menschlichen Geschichte. 

Doch beachten Sie auch diese grund-
legende Wahrheit, die in der Heiligen 
Schrift offenbart wird: Gott „will, dass 
alle Menschen gerettet werden und sie 
zur Erkenntnis der Wahrheit kommen“; 
Er will „nicht, dass jemand verloren 
werde, sondern dass jedermann [bereut]“ 
(1. Timotheus 2, 4; 2. Petrus 3, 9). Gott 
will alle Menschen retten – und doch 
hat Er alle Menschen von Sich Selbst 

JULIA GODDARD/POSAUNE
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anführte, etwa 15 Schritte voraus, drehte 
sich um und richtete ein Gewehr auf ihn. 
Das Gewehr wurde abgefeuert, aber 
selbst aus dieser geringen Entfernung 
verfehlte die Kugel das Ziel. 

Kurze Zeit später diente Washington 
als Offizier der britischen Armee, als 
seine Einheit in einen Hinterhalt von 
Indianern geriet. „Die Offiziere auf 
ihren Pferden waren perfekte Zielschei-
ben. Einer nach dem anderen ging zu 
Boden“, schrieb James Thomas Flexner 
in The Indispensable Man. „Washingtons 
Pferd wurde unter ihm weggeschossen. 
Er sprang auf ein anderes. Die Kugeln 
zerrissen sein Fell. ... Washingtons 
zweites Pferd brach zusammen; sein 
Hut wurde weggeschossen.“ 

Wie oft hat Gott für ein bestimmtes 
Ergebnis gesorgt,  indem Er dafür 
gesorgt hat, dass ein Schütze sein Ziel 
verfehlt oder dass seine Waffe fehl-
zündet? Wie oft hat Er Seinen Engeln 
befohlen, unsichtbar einzugreifen?

Über den Kampf sagte Washington 
einmal: „Ich habe die Kugeln pfeifen 
hören, und glauben Sie mir, der Klang 
hat etwas Reizvolles.“ Wie anders wäre 
die amerikanische Geschichte verlaufen, 
wenn auch nur eine dieser Kugeln einen 
Zentimeter näher gewesen wäre?

Washington veränderte den Kurs Ame-
rikas, der den Kurs der Welt veränderte. 
Und wir sollten ihm in der Tat glauben, 
als er sagte: „Ich bin im Land der Leben-
den geblieben, dank ... der wunderbaren 
Fürsorge der Vorsehung, die mich über 
alle menschlichen Erwartungen hinaus 
beschützt hat.“ 

Wenn Sie die Geschichte studieren, 
sehen Sie die „wunderbare Fürsorge der 
Vorsehung“ buchstäblich überall. 

Der Chefredakteur der Posaune, 
Gerald Flurry, hat gesagt, dass Winston 
Churchill schon als Kind dem Eingreifen 
Gottes ausgesetzt war. Seine Prüfungen 
als Kind und Jugendlicher waren notwen-
dig, um ihn auf die schwierigste Stunde 
Großbritanniens vorzubereiten – ebenso 
wie sein Schutz vor Ertrinken, einem lan-
gen Sturz, einer Lungenentzündung, drei 
Autounfällen, zwei Flugzeugabstürzen, 
einem Hausbrand, einem Gefängnisaus-
bruch, Dutzenden von Kampfsituationen 
in fünf Kriegen, ganz zu schweigen von 
der politischen Bedeutungslosigkeit und 
dem „black dog“ (schwarzer Hund) der 
Depression. 

Der Biograph William Manchester 
schrieb in The Last Lion, Churchill 

„fühlte sich durch mysteriöse Eingriffe 
geschützt und glaubte, dass ‚Zufall, Glück, 
Bestimmung, Schicksal, Vorsehung mir 
nur verschiedene Arten erscheinen, 
dasselbe auszudrücken, nämlich dass 
der eigene Beitrag eines Mannes zu 
seiner Lebensgeschichte ständig von 
einer äußeren, übergeordneten Macht 
beherrscht wird.‘“

Churchill kannte, wie Milliarden 
andere, den wahren Gott nicht, aber der 
wahre Gott kannte ihn. Und Churchills 
Leistung, die westliche Zivilisation zu 
retten, war ein klares Beispiel für das 
Eingreifen Gottes in die Geschichte. 
(Hesekiel 33 prophezeite die Rolle, die 
Churchill im Zweiten Weltkrieg spielte. 
Fordern Sie Ihr kostenloses Exemplar 
von Winston S. Churchill: The Wat-
chman [Winston S. Churchill:  Der 
Wächter; derzeit nur in Englisch verfüg-
bar] an.) Wenn diese äußere überlegene 
Macht das Leben dieses Mannes seit 
seiner Kindheit in den 1880er Jahren 
beherrschte, an wie vielen Menschen-
leben ist der Schöpfer des mensch-
lichen Lebens dann beteiligt? Hat Er 
auch andere Jungen für diese Rolle in 
Betracht gezogen? Es ist unmöglich, die 
unzähligen Wege zu kennen, auf denen 
Gott allein in diesem Leben gewirkt hat, 
ganz zu schweigen von allen anderen 
Menschenleben.

Derselbe Mann wandte sich später, 
am  26. Dezember  1941, mit diesen 
Worten an den Kongress der Vereinigten 
Staaten: „Ich möchte sagen, dass derje-
nige in der Tat eine blinde Seele haben 
muss, der nicht sehen kann, dass hier 
unten ein großes Ziel und ein großer 
Plan verwirklicht wird, von dem wir die 
Ehre haben, die treuen Diener zu sein.“

Gott hat die Macht, zu verletzen 
und zu heilen, über Leben und Tod zu 
entscheiden (5. Mose 32, 39). Wenn Er 
will dass jemand lebt, Erfolg hat, an 
der Macht ist, oder dass er fällt, aus der 
Geschichte verdrängt wird, stirbt und 
vergessen wird, dann kann Er das tun. 
Gott nutzt diese Macht eindeutig, um 
die Geschichte nach Seinen Wünschen 
und aus Seinen Gründen zu gestalten.

Wenn Sie begreifen,  worauf Sie 
s c h a u e n ,  w i r d  d i e  m e n s c h l i c h e 
Geschichte zu einer wundersamen 
Studie über das, was Gott erreicht.

ausgeschlossen! Dies ist ein scheinbares 
Paradoxon. Die Lösung dieses Problems 
ist für das Verständnis der menschlichen 
Geschichte von grundlegender Bedeutung.

Wie die Geschichte der Menschheit 
gezeigt hat und immer noch zeigt, 
haben sich die Menschen definitiv 
von Gott entfernt, und wir ernten die 
schrecklichen Früchte dessen, was wir 
gesät haben. Wir folgen einem ganz 
anderen Gott und häufen Berge von Leid 
für uns und unsere Kinder an.

Aber Gott hat die Menschheit nicht ein-
fach aufgegeben und im Stich gelassen. 
Er arbeitet noch immer an Seinem Plan 
für alle Menschen. Es gibt viele faszinie-
rende Beweise dafür, dass Er Sich nicht 
völlig aus dem Geschehen in dieser Welt 
heraushält. In der Tat ist Gott tief in die 
Geschichte verstrickt! Er hat die Ereig-
nisse geformt und tut es immer noch, 
um Seine Absichten zu verwirklichen.

Klare Beispiele
Die Geschichte ist die Geschichte von 
Menschen, und es gibt viele Beispiele 
dafür, dass Gott in das Leben einzelner 
Menschen eingreift und den Lauf der 
Geschichte verändert.

Nehmen wir ein Beispiel: George 
Washington. Wegen seiner Rolle als 
General in der Amerikanischen Revo-
lution und als erster Präsident der 
Nation wird er als „der unverzichtbare 
Mann“ bei der Gründung Amerikas 
bezeichnet. Doch mehrere lebensbe-
drohliche Gefahren hätten ihn fast aus 
der Geschichte getilgt, bevor er seinen 
Platz in ihr einnehmen konnte.

W a s h i n g t o n  r e i s t e  e i n s t 
durch  805  Kilometer Wald, der von 
Indianern kontrolliert wurde, um mit 
ihnen zu verhandeln. An einer Stelle lief 
ein indianischer Führer, der sein Team ED
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Hat Gott einen Liebling?
Der Bericht von 1. Mose umfasst in nur 
wenigen Kapiteln etwa 2000 Jahre der 
frühen menschlichen Geschichte. In 
Kapitel 12 hält der Bericht abrupt an und 
widmet sich ausführlich dem Leben eines 
Mannes, Abraham. Der gesamte Rest der 
Bibel ist dann vor allem die Geschichte 
der Nachkommen dieses Mannes und 
der Nation, die aus ihm hervorging, Israel.

Israel ist das Herzstück der Bibel. 
Wussten Sie, dass die Bibel im Wesent-
lichen die Geschichte dieses einen 
Volkes ist? Obwohl Gott die Menschheit 
von sich selbst abgeschnitten hat, hat er 
eine besondere Ausnahme für ein Volk 
gemacht, ein Volk, das von Abraham, 
Isaak und Jakob abstammt. Diesem 
Volk offenbarte er sich und gab ihm sein 
Gesetz. Und warum? Warum sollte Gott 
Israel anders behandeln? 

Wenn Sie verstehen, was Gott mit 
Israel getan hat, können Sie erkennen, 
was Gott mit dem Rest der Mensch-
heit im Laufe der Geschichte tut (z.B. 
Römer 9, 3-5).

G o tt  h at  d i e s e s  Vo l k  z u  e i n e m 
bestimmten Zweck erwählt: zum Nutzen 
der anderen Völker. Israel war keines-
wegs Gottes „Liebling“ (5. Mose 7, 6-10); 
tatsächlich weist Gott wiederholt auf 
Israels viele Mängel und Sünden hin. 
Es war dazu berufen, ein Vorbild für 
andere Nationen zu sein, mit größeren 
Möglichkeiten und daher größerer Ver-
antwortung (5. Mose 4, 5-9). Trauriger-
weise haben die israelitischen Nationen 
zutiefst versagt, so wie Adam und Eva es 
taten. Doch Gott hat immer noch Pläne, 
um andere Nationen zu erreichen – und 
auch das rebellische physische Israel. 
Gott ist Liebe, und Er liebt wirklich alle 
Menschen! Er drückt diese Liebe auf so 
viele Arten aus, und wenn Sie wissen, 
worauf Sie in der Geschichte achten 
müssen, können Sie sie erkennen.

Die biblische und die weltliche 
Geschichte zeigen,  da s s  Gott  die 
geschichtlichen Ereignisse für die 
Nachkommen der Israeliten eindeutig 
gestaltet hat. Aber was ist mit den übri-
gen Völkern, die nie eine Geschichte mit 
Gott hatten? Greift Er in ihre Geschichte 
ein? Die Antwort ist ein klares Ja.

Zum einen haben die Israeliten mit 
anderen Nationen interagiert. Gott 
hat die Ereignisse in diesen Nationen 
geformt, indem Er sie behindert oder 

befähigt hat, um die Israeliten zu erhö-
hen oder zu bestrafen. So hat Er zum 
Beispiel das assyrische Reich erschaffen, 
um das rebellische Israel gefangen zu 
nehmen (z.B. Jesaja 10, 5-6).

Es gibt auch viele Gelegenheiten, bei 
denen Gott neben Israel auch in ande-
ren Nationen direkt 
gewirkt hat. Er hat 
zum Beispiel Boten 
gesandt, um ihnen 
w i c ht i ge  E rke n nt-
nisse zu vermitteln, 
wenn sie diese anneh-
men wollten. Denken 
Sie an die Geschichte, 
in der Gott die Nini-
viten durch den Pro-
pheten Jona warnte 
u n d  n a c h d e m  S i e 
bereuten die Strafe 
gegen sie zurückhielt.

Gott will wirklich, 
dass alle Menschen 
g e r e t t e t  w e r d e n 
und zur Erkenntnis 
der Wahrheit kommen. Alles, was 
Er in der Geschichte der Menschheit 
getan hat und weiterhin tut, steht in 

völligem Einklang mit diesem Ziel. Die 
Geschichte der Menschheit ist die 
Geschichte Gottes, der Sich vorbereitet, 
den tragischen Fehler zu beheben, den 
die Menschen seit dem Garten Eden 
begangen haben – Seine Regierung auf 
der Erde wiederherzustellen und allen 

Menschen zu helfen, 
gerettet zu werden.

Gottes Geschenk  
an alle Nationen
A m  E n d e  s e i n e s 
L e b e n s  g a b  M o s e 
ein Abschiedslied, 
d a s  G o tt e s  t i e f e s 
Engagement für das 
Volk Israel zeigt – und 
n o c h  e t wa s  m e h r. 
D i e s e s  L i e d ,  d a s 
i n   5.  M o s e   3 2   au f -
gezeichnet ist, betont 
d i e  K e n n t n i s  d e r 
G e s c h i c ht e,  d e n n 
d i e  G e s c h i c h t e 
wirklich zu kennen  

bedeutet, Gott zu kennen. 
Dieses Kapitel offenbart, dass Gott 

den Israeliten nicht nur ihr verheißenes 

Das Bild von Daniel 2

GARY DORNING/TRUMPET

D eutschlands Blick auf die eigene 
Geschichte und die Welt verändert sich. 
Anstatt als Täter wird Deutschland als 

Opfer dargestellt. 
Die kürzlich erschiene Geschichtsaus-

gabe des Compact Magazins trägt den Titel 
„Die Todeslager der Amerikaner“. Während 
sich alle auf die deutschen Todeslager 
während des Krieges konzentriert haben, 
behauptet das Magazin, die Grausamkeit 
der Amerikaner sei übersehen worden. 
„Das Massensterben deutscher Kriegs-
gefangener auf den Rheinwiesen war kein 
sogenannter Kollateralschaden, sondern 
wurde bewusst herbeigeführt“, heißt es. 
„Verantwortlich für die Lager war der Ober-
kommandierende der US- und der alliierten 
Streitkräfte, General Dwight D. Eisenhower, 
der unser Volk über alle Maßen verachtete.“

Die Botschaft ist unüberhörbar: Amerika 
hasst uns und hat uns in böser Absicht 
unterdrückt. Sie hatten auch Todeslager.

Vergessen sind Amerikas Großzügig-
keiten. Vergessen ist auch die Tatsache, 

dass viele deutsche Kriegsverbrecher 
ungestraft blieben, dass Industrielle 
ihre Geschäfte weiterführten, dass die 
deutsche Armee wiederbelebt werden 
durfte und dass die USA Westdeutschland 
vor der sowjetischen Herrschaft schützten.

Compact ist das, was die deutschen 
Mainstream-Medien als „rechtsextrem“ 
bezeichnen. Nichtsdestotrotz hat die 
Zeitung Zehntausende von Lesern, und die 
Partei, die sie unterstützt, ist derzeit die 
zweitbeliebteste Partei in Deutschland – die 
Alternative für Deutschland (AfD).

AfD-Chef Tino Chrupalla sagte dem 
rechten Blog Sezession am 11. Mai: 
„Historische Schuld sollte unser Handeln 
nicht länger bestimmen.“

Antiamerikanismus ist nicht nur ein 
Problem der deutschen Randparteien. 
Thorsten Schulte arbeitete früher als 
Investmentbanker und war 26 Jahre lang 
Mitglied der CDU. Im Jahr 2017 führte 
sein Buch Kontrollverlust, in dem er 
den Umgang mit der Migrationskrise in 

Ist Deutschland das Opfer amerikanischer Grausamkeit?



Land gab, sondern auch „den Völkern 
Land zuteilte“ (Vers  8). Land ist das 
Wort, das Gott in Bezug auf Israels ver-
heißenes Land verwendet, aber hier 
heißt es, dass Gott allen Völkern Land 
als Erbe gegeben hat. Er hat einen Plan 
für alle Völker – nicht nur für Israel. In 
den Versen 20-21 geht es darum, dass 
Israel in seiner Verantwortung versagt 
und Gott den Heiden die Rettung anbie-
tet. (Das Wort Heiden bedeutet einfach 

„Nationen“.) 
Viel später bezog sich der Apostel 

Paulus in Römer  10  auf diese Worte 
des Mose. Paulus schrieb bald nach 
der Gründung der Kirche durch Jesus 
Christus, in die Gott Menschen aus 
vielen Nationen berufen hat. Paulus 
reiste durch ganz Griechenland: Beröa, 
Mazedonien, Thessaloniki. Tatsäch-
lich schrieben er und andere das Neue 
Testament in griechischer Sprache. Gott 
schickte Paulus auch nach Athen, der 
Hauptstadt der Philosophie, wo es von 
kultivierten Menschen wimmelte, die 
an viele verschiedene Götter glaubten, 
und Paulus erzählte ihnen von dem 
wahren Gott (Apostelgeschichte 17). Er 
argumentierte mit diesen Heiden auf 

eine Weise, die sie verstehen konnten, 
um sie mit der Wahrheit zu erreichen. 

Paulus erklärte, wie der Gott der 
hebräischen Bibel „die Welt gemacht 
h at  u n d  a l l e s ,  wa s  d a r i n n e n  i s t“ 
(Vers 24), Zeuge der gesamten Mensch-
heitsgeschichte war und „er hat aus 
einem Menschen das ganze Menschen-
geschlecht gemacht, damit sie auf dem 
ganzen Erdboden wohnen, und er hat 
festgesetzt, wie lange sie bestehen und 
in welchen Grenzen sie wohnen sollen“ 
(Vers  26). Obwohl Gott mit Israel in 
besonderer Weise zusammenarbeitete, 
ließ er den Rest der Welt nicht allein. 
In Vers 27 heißt es: „Gott wollte, dass 
sie ihn suchen und vielleicht [oder in 
der Hoffnung, dass] sie sich nach ihm 
ausstrecken und ihn finden würden 

...“ (Berean Standard Bible unsere Über-
setzung). Ja, Gott hat den Menschen 
im Garten Eden abgeschnitten, aber Er 
hat auch Pläne, wenn die Menschen Ihn 
suchen! Er hofft wirklich, dass sie Ihn 
finden werden.

Paulus teilte diesen Menschen kühn 
mit, dass Gott „nicht ferne von einem 
jeden unter uns“ ist. Gottes Gegenwart 
ist überall auf der Erde (2. Chronik 16, 9; 

Sprüche 15, 3; Jeremia 23, 23-24). Paulus 
kannte die griechischen Dichter und 
zitierte sogar aus ihnen (Epimenides 
und Aratus), indem er sagte, dass „wir 
[Gottes] Nachkommen sind“ (Apostel-
geschichte 17, 28). Er sagte, dass ihre 
Götzenbilder falsch seien und dass 
es für sie an der Zeit sei, zu bereuen 
(Verse 29-31). Was für eine Botschaft 
für diese Heiden! Und einige von diesen 
Griechen glaubten (Vers 34). 

Was sagt es über Gott aus, dass er Pau-
lus mit dieser Botschaft ausgerechnet 
nach Athen geschickt hat?

Die Menschheit hat Gott von Anfang 
an abgelehnt. Gott hat die Menschheit 
im Garten Eden von Sich Selbst abge-
schnitten, einschließlich aller Genera-
tionen und Nationen seither. Aber Er 
hat sie aus einem bestimmten Grund 
abgeschnitten. Er möchte, dass sie 
lernen und Ihn kennenlernen, sei es in 
diesem Leben oder in der Auferstehung. 
Er weiß, wann die Menschen nach Ihm 
suchen und wann der beste Zeitpunkt 
ist, ihnen diese Beziehung zu eröffnen.

W i e  v i e l e  S a m e n  h a t  G o t t  i n 
den 6000 Jahren der Menschheitsge-
schichte über alle Zeitalter, Kontinente 

Ist Deutschland das Opfer amerikanischer Grausamkeit?
Deutschland kritisierte, die Spiegel-Bestsellerliste an. Zwei 
Jahre später schrieb er Fremdbestimmt, das „das verzerrte 
Geschichtsbild“ der Sieger entlarvt und „Unwahrheiten, Halb-
wahrheiten und das Weglassen wichtiger Fakten in unseren 
Medien“ aufdeckt, heißt es in der Amazon-Beschreibung. 
Dies ist nach Ansicht des Autors der Grund für Deutschlands 
„Schuldkomplex“.

Der Wandel der Geschichte verändert auch die 
gegenwärtige Sicht Deutschlands auf Amerika. 

In einem Artikel vom Juni 2022 hob die deutsche Zeitung 
Die Welt hervor, dass die Linke den Ukraine-Krieg zumindest 
teilweise dem „US-Imperialismus“ zuschreibt. Mit anderen 
Worten: Die USA sind schlimmer als der russische Präsident 
Wladimir Putin und der Grund für die Feindschaft mit Russland!

Vergessen sind die Zeiten, in denen die deutsche und 
russische Zusammenarbeit den Tod von Millionen in Osteuropa 
verursachte. Amerika wird die Schuld gegeben. Die Geschichte 
wird umgeschrieben.

Gott selbst macht Amerika für das Böse, das es verbreitet, 
verantwortlich – und doch zeigen Jesaja, das Buch Nahum 
und Offenbarung 17, dass der Zorn Deutschlands und der Zorn 
Gottes nicht dasselbe sind. Deutschland mag einige Fehler 
Amerikas anerkennen, aber es ärgert sich über Gottes große 
Absicht für diese Nation, wie in Die USA und Großbritannien in 

General Dwight Eisenhower betrachtet die 
Leichen im Konzentrationslager Ohrdruf 

nach dessen Befreiung im April 1945.
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der Prophezeiung erläutert. Das erregt Gottes Zorn und veranlasst 
Ihn zu der Frage: „Vermag sich auch eine Axt zu rühmen wider den, 
der damit haut“? (Jesaja 10, 15).

Mit anderen Worten: Wer seid ihr, dass ihr die Entscheidung eures 
Schöpfers in Frage stellt? Wenn ich euch benutzen kann, um mein 
Volk zu bestrafen, kann ich dann nicht auch über den Zweck dieser 
Bestrafung entscheiden?

VON JOSUÉ MICHELS
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und Rassen hinweg gesät, in Erwartung 
des Tages, an dem Er diese Menschen wie-
der auferstehen lassen wird? (Hesekiel 37; 
Offenbarung 20). Gott ist nicht weit weg 
von jedem auf dieser Welt – wenn Er nur 
die Augen öffnen würde.

Nebukadnezar beweist Gottes Liebe
Nebukadnezar II. war der angesehenste 
König des neubabylonischen Reiches. 

„Er wurde der mächtigste Herrscher sei-
ner Zeit im Nahen Osten und der größte 
Krieger, Staatsmann und Baumeister in 
der gesamten Reihe der babylonischen 
Könige“, schrieb der Historiker Will 
Durant. „Palästina und Syrien fielen 
dann leicht unter seine Herrschaft ...“ 
(The Story of Civilization).

Dieser eine Satz, „Palästina ... fiel 
leicht unter seine Herrschaft“, beinhaltet 
die Eroberung des Königreichs Juda und 
die Zerstörung Jerusalems. Gott erhob 
das babylonische Reich unter Nebukad-
nezar und benutzte es, um Sein wider-
spenstiges Volk Juda zu korrigieren. Gott 
war tief in den Aufstieg Babylons und 
insbesondere in die Herrschaft Nebu-
kadnezars verwickelt. Er leitete diesen 
König dazu an, einige der jüdischen Men-
schen, die er erobert hatte, zu ergreifen 
und sie als seine Diener einzusetzen.

Nebukadnezar betete Marduk an, den 
Hauptgott von Babylon. Doch Gott tat 
etwas Außergewöhnliches mit diesem 
stolzen, aufgeblasenen, heidnischen 
König. Er gab ihm einen beunruhigen-
den, geheimnisvollen Traum. Dann 
offenbarte Gott einem dieser jüdischen 
Gefangenen, Daniel, die Bedeutung 
dieses Traums.  Sie  können diese 
Geschichte in Daniel 2 nachlesen.

Damit sagte Daniel dem König – und 
er sagt es uns  –  dass nicht Marduk, 
sondern der wahre Gott derjenige ist, 
der Könige absetzt und einsetzt – und 
nicht nur die Könige Israels. Dies ist 
eine besondere Art und Weise, wie Gott 
die menschliche Geschichte gelenkt hat. 

Daniel sprach dann über das, was 
Gott ihm offenbart hatte: Der König 
hatte eine große eiserne Figur gesehen, 
und diese Figur stellte vier weltbe-
herrschende heidnische Reiche dar, die 
die Erde beherrschen würden, von der 
Herrschaft Nebukadnezars bis kurz vor 
der Herrschaft von Jesus Christus. 

Stellen Sie sich die Wirkung von 
Daniels Worten auf diesen mächtigen 

Herrscher vor. Alle seine Berater, 
Priester und Magier konnten ihm 
nichts über diesen beunruhigenden 
Traum sagen.  Doch ein jüdischer 
Sklavenjunge erzählte ihm genau das, 
was er selbst geträumt hatte – und genau 
das, was es bedeutete! Nebukadnezar 
erkannte, dass seine eigene Religion 
e i n e  Fä l s c h u n g  wa r  u n d  d i e  vo n 
Daniel eine echte. Er ernannte Daniel 
und seine Freunde zu den höchsten 
Regierungsämtern im babylonischen 
Reich. 

So beeindruckend das auch war, es 
ist nichts im Vergleich zu der Tatsache, 
dass Gott diesen Traum dann zum 
Leben erweckte.

In den nächsten 25 Jahrhunderten 
gestaltete Gott das Weltgeschehen, 
setzte Könige ein und ab, beeinflusste 
die Entscheidungen und Handlungen 
zahlloser Menschen, lenkte den Fluss 
von Ressourcen und Reichtum und 
bestimmte den Ausgang von Schlachten 
und Kriegen. Das babylonisch-chaldäi-
sche „Haupt aus Gold“ der Statue wurde 
in der Tat von der persischen Brust und 
den Armen aus Silber überholt, die von 
dem griechisch-mazedonischen Bauch 
und den Lenen aus Bronze besiegt 
wurden, die von Rom überwunden 
wurden, das sich in zwei eiserne Beine 
spaltete, die seine Hauptstädte in Rom 
und Konstantinopel repräsentieren, 
und mit 10 Zehen endete, die 10 Könige 
in der Neuzeit repräsentieren.

Dieser Traum stellt den größten Über-
blick über die menschliche Geschichte 
in der gesamten Literatur dar.

Gott wollte, dass das Königreich Israel, 
dann das Königreich Juda, die dominie-
rende Macht in der Welt wird. Doch das 
Volk rebellierte, und so erweckte Gott 
Assyrien, um Israel zu erobern, dann 
Babylon, um Juda zu erobern – das erste 
in einer Reihe heidnischer Reiche, die 
die Welt an Israels Stelle beherrschen 
sollten. 

Gott hat die Macht, enorme Ereignisse 
bis ins kleinste Detail vorherzusagen, 
sich tief in die menschliche Geschichte 

einzumischen und Seine Prophezeiungen 
wahr werden zu lassen.

Die größte Lektion,  
die wir lernen können

„Dieses Bild lehrt die größte Lektion, 
die die Menschheit überhaupt lernen 
kann“, schrieb Herr Flurry in seiner 
Broschüre Daniel entschlüsselt die 
Offenbarung. Was ist diese Lektion? 
Sie ist in Daniel 4, 13 zusammengefasst: 

„Dieser Befehl ist im Rat der Wächter 
beschlossen, und das Gebot ist eine 
Entscheidung der Heiligen, damit die 
Lebenden erkennen, dass der Höchste 
Gewalt hat über die Königreiche der 
Menschen und sie geben kann, wem 
er will, und selbst den niedrigsten der 
Menschen über sie setzen kann.“ Herr 
Flurry erklärt: „Gott hat dem Menschen 
6000 Jahre Zeit gegeben, um auf seine 
eigene Weise zu regieren, aber Er sorgt 
immer noch dafür, dass alle Ereignisse 
von Seinem Gesamtplan geprägt sind. 
Er zwingt die Ereignisse, das Bild von 
Daniel 2 zu formen und Seinen Plan zu 
verwirklichen – Er regiert heute im Reich 
der Menschen“ (ebd.; Hervorhebung 
durchgehend hinzugefügt). 

Herr Flurry fährt fort: „Wir sollten 
uns nicht zu sehr von den Führern 
dieser Welt beeindrucken lassen. Gott 
regiert sie und setzt ein, wen immer Er 
will, um Seinen großen Plan zu erfüllen. 
Manchmal herrschen sogar die nieder-
trächtigsten Menschen, weil Gott sie 
dorthin gesetzt hat oder ihnen erlaubt 
hat, dort zu sein, um Seinen Zweck zu 
erfüllen. Er lässt alle möglichen Dinge 
geschehen, aber alles geschieht im 
Rahmen Seines großen Plans. Das Bild 
aus Daniel 2 hat sich nicht einfach so 
entwickelt! Wie konnten diese großen 
weltbeherrschenden Königreiche von 
der Zeit Nebukadnezars bis zu der Zeit, 
in der wir heute leben, die Form dieses 
Bildes annehmen? Das ist nur möglich, 
wenn Gott sie geformt und gestaltet 

Es gibt einen Fluss in der  
menschlichen Geschichte.
Verfolgen Sie den Verlauf mit Ihrem kostenlosen Exemplar von Herbert  
W. Armstrongs Die USA und Großbritannien in der Prophezeiung.

SIEHE GESCHICHTE SEITE 29 u
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D ie Sowjetunion war eine 
brutale Diktatur. Die Nach-
wirkungen davon sieht man 
heute in Russland. Ein Mann 
war für den Zusammen-

bruch der Sowjetunion verantwortlich, 
vielleicht mehr als jeder andere auf der 
Welt. Sein Name war Alexander Solsche-
nizyn. Sein Leben unterstreicht eine 
wichtige biblische Lektion.

Solschenizyn litt acht Jahre lang als 
Gefangener in den sowjetischen Gulags. 
Sein Buch Der Archipel Gulag enthüllte, 
wie diese schrecklichen Gefangenenla-
ger ein Netzwerk bildeten, das sich von 
den 1920er bis zu den 1950er Jahren wie 
eine Inselkette über die Sowjetunion 
ausbreitete. Die herrschende Klasse 
nutzte diese Lager, um ihr eigenes Volk 
zu terrorisieren.

Im Jahr 1975 schrieb Solschenizyn 
seine Autobiographie Die Eiche und das 
Kalb. Sie wurde 1979 ins Deutsche über-
setzt und beschreibt seinen Kampf um 
die Veröffentlichung seiner Schriften 
unter der erdrückenden Unterdrückung 
des Kommunismus. Aber Solschenizyn 
war ein Mann des Glaubens. Er glaubte, 
dass Gott sein Leiden und seine Äuße-
rungen begünstigt hat. Ich bin sicher, 
dass Gott ihn benutzt hat, um dieses 
böse Imperium zu entlarven und uns 

etwas über die menschliche Natur zu 
lehren. Ein Mann hat das sowjetische 
Imperium vernichtet!

Solschenizyn erkannte, dass ein 
einzelner Mensch mit seinem Glauben 
die Welt erschüttern kann. Das war 
ein Punkt, den Jesus Christus selbst 
gelehrt hat. Wie viel wissen Sie über den 
Glauben – den Glauben, der Ergebnisse 
bringt?

Der Glaube zur Warnung
Jesus Christus lehrte eine Menge über 
den Glauben. Als er von zwei blinden 
Männern angesprochen wurde, die 
geheilt werden wollten, fragte er: 

„Glaubt ihr, dass ich das tun kann?“ Als 
sie bejahten, berührte Er ihre Augen 
und sagte: „Euch geschehe nach eurem 
Glauben!“ (Matthäus 9, 27-29). 

D i e s e s  e i n d r uc k s vo l l e  B e i s p i e l 
zeigt, wie selbst weltliche, unbekehrte 
Menschen durch den Glauben Hilfe von 
Gott erhalten können! Fast niemand 
in dieser Welt versteht das, aber Gott 
zu vertrauen führt zu spektakulären 
Ergebnissen. Die Aussage Christi: 

„Euch geschehe nach eurem Glauben“, 
verurteilt den Mangel an Glauben in 
dieser Welt! 

Christus war ein Mann, der mächtige 
Wunder vollbrachte, darunter die 

Austreibung von Dämonen. Wussten Sie, 
dass diese Dämonen auch heute noch 
auf der Erde sind? Christus hat gezeigt, 
dass wir sie vertreiben können – und 
sogar Satan, den Teufel selbst – wenn 
wir ihm im Glauben vertrauen. 

Solschenizyn nutzte den Glauben, um 
das sowjetische Imperium und sogar 
die ganze Welt zu erschüttern! Daran 
sollten wir uns erinnern: Es ist eine 
inspirierende Geschichte, die uns alle 
motivieren sollte.

In einem anderen Fall bat ein Mann 
Christus, seinen von Dämonen beses-
senen Sohn zu heilen, da Seine Jünger 
ihm nicht helfen konnten. Christus 
sagte: „O du ungläubiges und verkehrtes 
Geschlecht, wie lange soll ich bei euch 
sein? Wie lange soll ich euch ertragen? 
Bringt ihn mir her!“ Er war beunruhigt 
über den Mangel an Glauben! Dann 
trieb Er den Dämon aus und heilte das 
Kind (Matthäus 17, 14-18). 

Als die Jünger Ihn unter vier Augen 
fragten, warum ihre Bemühungen 
erfolglos geblieben waren, antwortete 
Jesus: „Wegen eures Kleinglaubens...“ 
(Verse 19-21). Diese Jünger mussten erst 
echten Glauben lernen, bevor sie dem 
Beispiel Christi folgen konnten. 

„Denn wahrlich, ich sage euch: Wenn 
ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, so 

DER MANN, DER DAS 
SOWJETIMPERIUM 
ZERSTÖRTE

Wie dieser Mann die Übel des sowjetischen Kommunismus entlarvte, 
lehrt eine Lektion über die Macht des Glaubens. VON GERALD FLURRY
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könnt ihr sagen zu diesem Berge: Heb 
dich dorthin!, so wird er sich heben; 
und euch wird nichts unmöglich sein.“ 
Mit Glauben kann ein Mensch einen 
Berg von einem Ort zum anderen ver-
setzen, wenn es nötig ist! Wie können 
die Menschen ein so bedeutendes 
Versprechen Gottes ignorieren? Wir 
müssen die unglaubliche Macht des 
Glaubens ergründen und sie in unser 
Leben lassen.

Kommunismus-Enthüllung
Während Solschenizyn in den Gulags 
schmachtete, warnte Herbert W. Arm-
strong die Welt vor dem Kommunismus. 
Er verkündete, dass der Kommunismus 
ein tödlicher Feind des Westens sei, ins-
besondere der modernen israelitischen 
Nationen Amerika, Großbritannien und 
des jüdischen Staates im Nahen Osten. 
(Sie können die biblische Identität dieser 
Nationen beweisen, indem Sie bei uns Ihr 
kostenloses Exemplar von Herrn Arm-
strongs Buch Die USA und Großbritannien 
in der Prophezeiung anfordern).

„Der Kommunismus ist eine welt-
weite politische Bewegung, die in 
vielen Ländern organisiert ist“, schrieb 
Herr Armstrong in der Plain Truth 
(Klar&Wahr) vom April-Mai 1944. „Aus 
der offiziellen kommunistischen 
Literatur kann jeder, der die Wahr-
heit wissen will, erfahren, dass der 
Kommunismus ein Plan für den gewalt-
samen Sturz des Kapitalismus und der 
kapitalistischen Regierungen ist, der in 
die Tat umgesetzt wird. Und Kapitalis-
mus bedeutet Demokratie, denn es sind 
die Demokratien, die mehr als zwei 
Drittel des Weltkapitals kontrollieren.“

Während seiner Zeit im Gulag dachte 
Solschenizyn über die russische Revo-
lution nach und darüber, wie sie sein 
Land zerstört hatte. Er wusste, dass 
jemand die Wahrheit berichten musste. 
Wer sollte das sein? Er beschloss, dass 
er selbst es sein musste. Er musste 
sein eigenes Leben riskieren, indem er 
über ein Gefängnissystem schrieb, das 
eine verrückt gewordene Revolution 
widerspiegelte.

Sein Leben wurde mehrmals ernst-
haft bedroht. Aber er schrieb weiterhin 
Bücher und sprach sich gegen die kom-
munistischen Machthaber aus. „Um ein 
Bild von Shakespeare zu verwenden“, 
schrieb George Steiner in der New 

York Times Book Review: „In den spä-
ten 1960er und in den 70er Jahren hat 
Alexander Solschenizyn die Welt wie 
ein Koloss regiert. Die Verleihung des 
Literaturnobelpreises im Oktober 1970, 
seine Ausweisung aus Russland im 
Februar 1974 und die Veröffentlichung 
von Der Archipel Gulag im Westen im 
selben Jahr machten ihn nicht nur zum 
berühmtesten Schriftsteller der Welt, 
sondern auch zu einem geistigen Führer, 
einem Propheten, einem Vorbild, das 
seit Voltaire oder Tolstoi unerreicht 
ist.  Jede seiner Bewegungen, jede 
seiner gelegentlichen Äußerungen war 
Gegenstand frenetischer Aufmerksam-
keit in den Medien. Menschenmassen 
blockierten die Flughäfen, auf denen 
Solschenizyn ankam. In der ‚freien Welt‘ 
verkauften sich Cancer Ward (Krebs-
station) und The First Circle (Im ersten 
Kreis) millionenfach; in Russland und in 
Osteuropa gingen heimliche Exemplare 
von Hand zu Hand und hielten die ‚Hoff-
nung gegen die Hoffnung‘ wacker am 
Leben“ (1. März 1998). 

Solschenizyns Erfahrungen brachten 
ihn dazu, verzweifelt genug zu sein, um 
seine Stimme gegen das zu erheben, was 
einige als die größte Tyrannei aller Zei-
ten bezeichnet haben. Inmitten dieses 
Leidens entwickelte er einen Charakter 
und Werte, die er nicht aufgeben wollte, 
selbst wenn er den Tod riskierte. 

Ein Mann mit einem durchdrin-
genden Charakter veränderte die 
Geschichte. Seinem Charakter lag 
eine starke religiöse Moral zugrunde. 
Durch seinen Glauben erschütterte und 
zerstörte Alexander Solschenizyn das 
sowjetische Imperium.

Monumentaler Ehrgeiz
In Die Eiche und das Kalb schrieb 
Solschenizyn über die Gefahren, ein 
Buch zu schreiben, um die Gulags zu 
entlarven.

„Der härteste Schlag war es, festzustel-
len, dass ich, nachdem ich den gesamten 
Kurs in den Lagern durchlaufen hatte, 
immer noch so dumm und verletzlich 
war“, schrieb er. „Ich hatte  18  Jahre 
lang im Untergrund geschrieben, mein 
geheimes Netz gewoben und dafür 
gesorgt, dass jeder Faden hielt. Ein Feh-
ler über eine einzige Person hätte mich 
mit allem, was ich geschrieben hatte, in 
eine Wolfsgrube stürzen können, aber 

ich hatte keinen Fehler gemacht und 
war nicht gefallen. Ich hatte mir so viel 
Mühe gegeben, alles zu bewahren, so 
viele Opfer gebracht, um es zu schreiben. 
Mein Plan war ungeheuer ehrgeizig. In 
weiteren 10 Jahren sollte ich bereit sein, 
der Welt mit allem, was ich geschrieben 
hatte, zu begegnen.“

Solschenizyn wollte mit seinem 
Schreiben einen Berg versetzen! Seine 
Gedanken waren voll von den schreck-
lichen Erfahrungen im Gulag, und er 
fühlte sich gezwungen, dies alles aufzu-
decken. Das schürte einen monumenta-
len Ehrgeiz. Als man ihn fragte, warum 
er es immer so eilig hatte, erklärte er, 
dass er so viel zu schreiben hatte! Er 
hatte keine Zeit zu verlieren und musste 
das Sowjetimperium dringend vor der 
Welt bloßstellen.

„Die Stärke meiner Position bestand 
darin, dass mein Ruf nicht durch Kom-
promisse befleckt war, und das muss 
auch so bleiben, wenn ich noch 10 Jahre 
lang schweigen muss“, sagte er. Ange-
sichts so vieler Prüfungen war Solsche-
nizyn entschlossen, keine Kompromisse 
einzugehen. Das erfordert einen starken 
Glauben! Er überprüfte sich selbst 
und erkannte, dass er der Menge in 
ihren Täuschungen gefolgt war. Also 
demütigte er sich und korrigierte das 
Problem. 

Mit ungewöhnlicher Klarheit erkannte 
Solschenizyn, dass die menschliche 
Natur böse ist (Jeremia 17, 9; Römer 8, 7). 
Viele Menschen glauben, dass „nette 
Menschen“ keine bösen Dinge tun. 
Solschenizyn sagte, dass das nicht wahr 
ist. Man muss kämpfen, um das Böse 
aus sich herauszubekommen, betonte 
er. Und er kämpfte mächtig, um das 
Böse aus seinem eigenen Herzen zu 
vertreiben. Das ist erstaunlich! Es ist 
sehr biblisch. Wie viele Menschen auf 
dieser Welt verstehen die menschliche 
Natur wirklich?

Solschenizyn glaubte, dass Gott bei 
ihm war, ihn lehrte und sein Handeln 
lenkte. „Ich hatte in den Jahren der 
Gefangenschaft gelernt, diese lenkende 
Hand zu spüren, jenen hellen Sinn zu 
erahnen, der über mich und meine 
Wünsche hinausgeht“, schrieb er. Er 
suchte nach einem höheren Sinn in 
dem, was in der brutalen Sowjetunion 
geschah. Er glaubte an Gott und war 
davon überzeugt, dass Gott wollte, dass 
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LINKS  Bau des Weißmeer-
Ostsee-Kanals. Der Kanal 
wurde zwischen 1931 und 
1933 durch Zwangsarbeit 
von Gulag-Insassen gebaut. 
Offiziellen Aufzeichnungen 
und Berichten in den 
Werken von Alexander 
Solschenizyn zufolge 
starben zwischen 12 000 
und 240 000 Arbeiter  
beim Bau des Kanals. 

RECHTS  Alexander 
Solschenizyn, am Tag seiner 
Befreiung 1953 nach acht 
Jahren im Gulag

er diese abscheuliche Diktatur entlarvt. 
Und er beschloss, seinen Überzeugun-
gen Vorrang vor seinem eigenen Leben 
einzuräumen.

Solschenizyn versuchte, jedes wich-
tige Ereignis in seinem Leben richtig zu 
deuten. „Das Geheimnis eines großen 
Lebens besteht oft darin, dass es einem 
Menschen gelingt, die geheimnisvollen 
Symbole, die ihm gewährt werden, zu 
entschlüsseln, sie zu verstehen und so 
zu lernen, den wahren Weg zu gehen.“ 
Er suchte Gottes Hilfe, um die Ereig-
nisse richtig zu entschlüsseln, damit 
er weiß, was er tun soll. Er war auf der 
Suche nach Gott und wollte sich von 
Gott leiten lassen.

„Um meinen stolzen und offenen Trotz 
zu genießen, mein anerkanntes Recht, 
für mich selbst zu denken, wäre es – so 
wage ich zu behaupten – schmerzhaft, 
vielleicht sogar unmöglich gewesen, zu 
meinem früheren ruhigen Leben zurück-
zukehren“, schrieb er. „Endlich begann 
ich, den höheren und verborgenen Sinn 
jenes Leidens zu erkennen, für das ich 
keine Rechtfertigung hatte finden kön-
nen, jene scharfe Mahnung der höchsten 
Vernunft [d.h. Gottes], die ein Sterblicher 
zunächst nicht verstehen kann.“

Oft  können wir  Gottes Absicht, 
warum wir leiden müssen, nicht sofort 
verstehen. Solschenizyn jedoch hat es 
herausgefunden: „Das war der Grund, 
warum mir mein mörderisches Unglück 
von Gott geschickt worden war, um mir 
jede Möglichkeit zu nehmen, mich zu 

verstecken und zu schweigen, um mich 
verzweifelt genug zu machen, um zu 
sprechen und zu handeln. Denn die Zeit 
war reif!“ (ibid). Seine Prüfungen brach-
ten ihn dazu, seine Stimme zu erheben. 
Als das sowjetische Imperium Millionen 
von Menschen seelische Qualen zufügte, 
konnte er nicht mehr schweigen.

„Glücklich ist der Mann, der die 
Schrift am Himmel schneller entziffert, 
aber ich bin langsam. Ich brauche Zeit“, 
schrieb er. „Doch auch ich erwachte 
eines Morgens als freier Mann in einem 
freien Land.“ Solschenizyn hat durch-
gehalten und war schließlich frei – zum 
großen Teil dank seiner Schriften.

Gott will mit den Menschen zusam-
men rechten (Jesaja 1, 18). Wir können 
nachdenken und studieren und jeden 
Tag mehr über unseren Schöpfer ent-
decken und im Glauben wachsen, so wie 
Alexander Solschenizyn es tat.

Laut rufen
Noch nie wurde eine so massiv mörde-
rische Regierung wie die Sowjetunion 
von einem einzigen Mann so tiefgrei-
fend entlarvt. Die kommunistische 
Führung verschärfte ihre Verfolgung. 
Im Februar 1974 wurde Solschenizyn 
aus der Sowjetunion ausgewiesen. Im 
Jahr 1976 ließ er sich in Vermont nieder. 

Als  Solzhenitsyn nach Amerika 
kam, war er sehr dankbar. Aber er war 
auch zutiefst enttäuscht darüber, wie 
die Amerikaner mit ihren Freiheiten 
umgingen.

„Ich setze keine Hoffnungen in den 
Westen  –  und kein Russe sollte das 
jemals tun“, schrieb er in Unsichtbare 
Verbündete. „Wenn das 20. Jahrhundert 
eine Lehre für die Menschheit bereit-
hält, dann sind wir es, die den Westen 
lehren werden, nicht der Westen uns. 
Übermäßige Bequemlichkeit  und 
Wohlstand haben ihren Willen und ihre 
Vernunft geschwächt.“

Im Juni 1978 lud Harvard, Amerikas 
renommierteste Bildungseinrichtung, 
Solschenizyn ein, seine Eröffnungsrede 
zu halten. Er nutzte diese Gelegenheit, 
um die Lebensweise unserer Nation zu 
verurteilen! Er sagte, die Menschen 
seien zu sehr mit Sport, Filmen und 
Vergnügungen beschäftigt,  als 
dass sie irgendeinen Willen oder 
Verstand hätten. Er prangerte die 
Gebildeten und die Intelligenzler an, 
die politisch indoktriniert und vergnü-
gungssüchtig seien. Diese Menschen 
zogen die ganze Gesellschaft nach 
unten  –  sie raubten den Menschen 
Kraft, Willen, Verstand, Mut und Enthu-
siasmus, das Richtige zu tun und das 
Falsche aufzudecken.

Solschenizyns Harvard-Rede sandte 
Schockwellen durch den Westen. Die 
Menschen mochten seine Botschaft 
nicht und lehnten sie ab. Wie sehr die 
menschliche Natur es hasst, korrigiert 
zu werden! Die meisten Politiker, Bil-
dungseinrichtungen und Medien wand-
ten sich erbittert gegen diesen Mann! 
Aber er hatte Recht. Und die Sünden, für 
die er diese Nation 1978 verurteilt hat, 
sind heute noch schlimmer!

Solschenizyn fühlte sich verpflichtet, 
laut zu rufen. Das ist ganz ähnlich wie 
Jesaja 58, 1, wo Gott seinem Propheten 

NOCH NIE WURDE EINE SO MASSIV MÖRDERISCHE 
REGIERUNG WIE DIE SOWJETUNION VON EINEM 
EINZIGEN MANN SO TIEFGREIFEND ENTLARVT.
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diesen kühnen Auftrag gab: „Rufe 
laut, halte nicht an dich! Erhebe deine 
Stimme wie eine Posaune und verkün-
dige meinem Volk seine Abtrünnigkeit 
und dem Hause Jakob seine Sünden!“ In 
gewissem Sinne hat Solschenizyn dies 
getan. Die Kirche Gottes hat heute den 
Auftrag, dies zu tun. Wir verkünden den 
Völkern Israels und der ganzen Welt 
ihre Übertretungen und warnen davor, 
wie Gott sie bestrafen wird, wenn sie 
nicht aufwachen und bereuen.

„Die Erfahrung im Lager lehrt mich, 
dass man umso sicherer ist, je härter 
man mit den Spitzeln umgeht, die als 
Lockvögel oder Informanten rekrutiert 
wurden“, schrieb Solschenizyn. „Sie 
dürfen niemals den Anschein erwecken, 
dass Sie nachgeben. Wenn ich schweige, 
werden sie ein paar Monate warten und 
mich in aller Ruhe verspeisen, oder ich 
habe keine Aufenthaltsgenehmigung 
wegen Schmarotzertum oder einer 
anderen Ausrede. Aber wenn ich laut 
genug schreie,  wird ihre Position 
geschwächt.“ Er war also entschlossen, 
aufzuschreien und der Welt mitzu-
teilen, was in seinem Land vor sich 
ging. Dann nahm er noch mehr Mut 
zusammen und schrie laut über viele 
der Probleme im Westen! In vielerlei 
Hinsicht versetzte er einen Berg, wie 
Christus sagte! Das ist die Art von 
Macht, die dieser Mann hatte. 

Alexander Solschenizyn sagte, er habe 
in diesem russischen Gulag eine unbe-
zahlbare Erziehung erhalten. Er bat 
Gott, ihm zu helfen, all diese Korruption 

zu verstehen und aufzudecken, und 
dann aufzuschreien, wenn die Zeit reif 
war. Er riskierte sein Leben und hätte 
leicht getötet werden können – aber 
Gott beschützte ihn und Gott belohnte 
ihn, genau wie er es gesagt hatte. Im 
Gulag sah Solschenizyn Gott. Und durch 
ihn hat Gott den sowjetischen Berg zum 
Einsturz gebracht!

„Wenn ihr Glauben habt wie ein 
Senfkorn, so könnt ihr sagen zu diesem 
Berge: Heb dich dorthin!, so wird er sich 
heben; und euch wird nichts unmöglich 
sein.“ (Matthäus  17,  21). Folgen Sie 
diesem verblüffenden Beispiel aus 
der Geschichte, und nichts wird Ihnen 
unmöglich sein! n

Sie können echten 
Glauben haben.
Aber wissen Sie, was lebensrettender 
Glaube ist? Es ist keine Hoffnung, kein 
Wunsch und kein Gefühl – es ist etwas 

viel Größeres. Stellen Sie sicher, dass Sie 
wissen, was Glaube ist. Fordern Sie Ihr 

kostenloses Exemplar von Was ist Glaube?

u PROPHEZEIT VON SEITE 15
mitten in der Stadt, wenn die Tage der 
Belagerung um sind“ – das ist der erste 
Teil. Diese Belagerung wird den Tod 
von über hundert Millionen Men-
schen zur Folge haben! „[E]in anderes 
Drittel nimm und schlag’s mit dem 
Schwert ringsumher [das ist der zweite 
Teil: ein nuklearer Angriff]; das letzte 
Drittel streue in den Wind, und ich will 
hinter ihnen her das Schwert ziehen 
[das ist der dritte Teil: Gefangenschaft]“ 
(Verse 1-2). Dies ist eine erschreckende 
Prophezeiung darüber, wie die Völker 
Israels erobert und vernichtet werden 
sollen!

„Nimm aber ein klein wenig davon und 
binde es in deinen Mantelzipfel“ (Vers 3). 
Dies bezieht sich auf das Volk Gottes, 
das Gott beschützen wird. 

Dies ist wirklich ein erschreckendes 
Bild. Die Menschen kämpfen gegen 
Gott  –  und jetzt ist Gott gegen sie! 
(Vers 8). „[U]nd will so mit dir umgehen, 
wie ich es nie getan habe und auch nicht 
mehr tun werde, um aller deiner Gräuel 
willen“ (Vers 9). Es ist eine furchtbare 
Sache, in die Hände des lebendigen 
Gottes zu fallen. 

Gott kennenlernen
Wie schlimm wird es werden? Können 
Sie das, was laut Hesekiel  5,  10  mit 
Amerika geschehen wird, emotional ver-
kraften? Wenn Gott Sie nicht beschützt, 
werden Sie genau das durchleben 
müssen!

Hesekiel 6, 6 prophezeit: „Überall, 
w o  i h r  w o h nt ,  s o l l e n  d i e  S t ä d t e 

verwüstet und die Opferhöhen zur 
E i n ö d e  w e r d e n ;  d e n n  m a n  w i r d 
eure Altäre wüst und zur Einöde 
machen und eure Götzen zerbrechen 
u n d  z u n i c h t e m a c h e n  u n d  e u r e 
Räucheraltäre zerschlagen und eure 
Machwerke vertilgen.“ Das ist wirklich 
eine schreckliche Strafe.

Dann heißt es in den Versen 8 und 9: 
„Ich will aber einige von euch übrig las-
sen, die dem Schwert entgehen, unter 
den Völkern, wenn ihr in die Länder 
zerstreut seid. Diese eure Entronnenen 
werden dann an mich denken unter den 
Völkern, wohin sie gefangen weggeführt 
sind ...“ Das bedeutet, dass die Laodizäer 
Sklaven in der ganzen Welt sein wer-
den – aber dort, in der Gefangenschaft, 
werden sie für Gott sprechen! Das ist 
inspirierend.

„Und sie werden erfahren, dass 
ich der Herr; nicht umsonst habe ich 
geredet, ihnen solches Unglück anzutun“ 
(Vers 10). Hesekiel sagt noch 23 weitere 
Male durch Gottes Eingebung, dass sie 
Gott kennen lernen werden! Diese 
schrecklichen Krisen werden die Men-
schen dazu bringen, Gott kennen zu 
lernen.

Die Menschen müssen vor dem 
g e w a r n t  w e r d e n ,  w a s  k o m m e n 
wird. Wir müssen alles tun, was wir 
können, um Amerika unter Beschuss 
zu verbreiten. Sie brauchen es! Gott 
hat dieses Buch zu diesem Zeitpunkt 
gegeben, damit wir ein Zeuge für sie 
sein können und den Menschen Zeit 
geben, vor Gott zu bereuen. Wenn sie 
wirklich verstehen würden, was auf 
sie zukommt, würde es sie sicherlich 
beeinflussen und motivieren. Dies 
wird das schlimmste Leid sein, das die 
Menschheit je erlebt hat! Und Gott 
macht uns dafür verantwortlich, 
sie zu warnen. Wir sollten dankbar sein 
für das, wozu Er uns die Gelegenheit 
gegeben hat.

S c h l e c hte  Z ei te n  s te h e n  b evo r, 
aber sie werden nur kurz andauern. 
Dann werden all diese Probleme für 
immer verschwunden sein, und die 
majestätischen Prophezeiungen der 
wunderbaren Welt von morgen werden 
vor unseren Augen Wirklichkeit wer-
den! Und dann werden wir schon bald 
das fabelhafte, großartige Universum  
erforschen und bevölkern! n
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AUS DER FEDER …
VON GERALD FLURRY

J esus Christus hat die Ereignisse, die vor Seiner Wie-
derkunft eintreten werden, im Detail prophezeit. Im 
Lukasevangelium fasst Er die Ereignisse zusammen, die 

sich kurz vor dem „Ende“ abspielen werden. Wir leben jetzt in 
dieser kurzen Zeitspanne!

Beachten Sie, dass Jesus prophezeite, die Welt werde in 
eine schreckliche Zeit eintreten: „die Zeiten der Heiden“ 
(Lukas 21, 24).

Der Prophet Daniel prophezeite über eben diese „Zeiten der 
Heiden“. Gott inspirierte Daniel, ein Buch der Prophezeiung zu 
schreiben, das nur in dieser Endzeit verstanden werden sollte 
(Daniel 12, 4, 8-9). Es ist wichtig, dies zu verstehen. Er offen-
barte Daniel, welche heidnischen Mächte aufsteigen würden, 
um die bekannte Welt von seiner Zeit bis zur Wiederkunft 
Christi zu beherrschen. Und Er offenbarte etwas Erstaunliches 
über die Führer dieser Reiche.

Daniel machte faszinierende und erstaunliche Aussagen 
über diese mächtigen Führer, die aufsteigen würden, um die 
Welt zu regieren. Wir müssen über diese Aussagen gründlich 
nachdenken. Gott sagt uns, dass diese mächtigen militärisch-
politischen Führer den Verstand von wilden Tieren haben! Mit 
anderen Worten, sie haben keinen menschlichen Verstand 
mehr.

„Ein tierisches Herz“
König Nebukadnezar stieg zum größten Führer des mächtigen 
babylonischen Reiches auf. Gott kommunizierte mit ihm durch 
Daniel (Daniel 1). Daniel 2 berichtet, wie Gott diesem König 
einen Traum eingab und ihm durch Daniel offenbarte, dass 
dieser Traum die kommenden heidnischen Weltreiche dar-
stellte. Daniel 3 berichtet, wie drei andere jüdische Gefangene 
Nebukadnezar ein großes Zeugnis gaben, als sie sich weigerten, 
sein Götzenbild anzubeten; er warf sie in einen Ofen, aber Gott 
rettete sie unverletzt.

In Daniel 4 berichtet Nebukadnezar, dass er einen weiteren 
Traum hatte, dieses Mal von einem riesigen, fruchttragenden 

Baum. „[U]nd siehe, ein heiliger Wächter fuhr vom Himmel 
herab“, der verkündete, dass der Baum gefällt, eine eiserne 
und eherne Kette am Wurzelstock befestigt und der Stock 
im Freien im Tau und unter dem Gras und den Tieren liegen 
gelassen werden würde (Verse 10-12).

„Und das menschliche Herz soll von ihm genommen und ein 
tierisches Herz ihm gegeben werden, und sieben Zeiten sollen 
über ihn hingehen“ (Vers 13).

Dies ist eine eindrucksvolle Prophezeiung. Wie der Rest die-
ses Kapitels zeigt, waren Nebukadnezars geistliche Berater, die 
anderen Göttern dienten, wieder nicht in der Lage, den Traum 
zu erklären. Aber Gott benutzte Daniel, um zu zeigen, dass der 
Baum für Nebukadnezar selbst stand und dass seine Größe so 
erniedrigt werden würde, dass er nicht einmal mehr wie ein 
normaler Mensch leben würde, sondern wie ein wildes Tier!

Gott erlaubte Satan, dem Teufel, Nebukadnezars Herz von 
dem eines Menschen in das eines Tieres zu verwandeln! Was 
für ein schrecklicher Fluch. Den Verstand eines Tieres zu 
haben bedeutet, wahnsinnig zu sein!

Warum hat Gott das zugelassen? „[D]amit die Lebenden 
erkennen, dass der Höchste Gewalt hat über die Königreiche 
der Menschen und sie geben kann, wem er will, und selbst den 
niedrigsten der Menschen über sie setzen kann“ (Vers 14). Gott 
lehrte Nebukadnezar diese Lektion, indem Er ihn auf eine Art 
und Weise bestrafte, die zuvor noch niemandem widerfahren 
war.

Nebukadnezar war unwissend und widersetzte sich der 
Herrschaft Gottes, Seinem Gesetz und dem Weg zum Frieden. 
Das trifft auf die meisten Menschen im Laufe der Geschichte 
zu – auch auf die meisten, die sich für Christen halten. Aber was 
mit Nebukadnezar geschah, ging weit darüber hinaus: Dieser 
große König wurde dazu gebracht, wie ein wildes, gefräßiges 
Tier zu denken.

In der Plain Truth (Klar&Wahr) vom September 1955, unter 
der Leitung des Gründers Herbert W. Armstrong, schrieb 
Dr. Herman Hoeh: „Jesus verstand, dass diese prophetische 

Eine neue Ära in der Weltgeschichte, die „Zeit der Heiden“, hat begonnen.  
Sie wird kurz und gewalttätig sein. Aber sie sollte Sie nicht überrumpeln.

Weltführer, die keinen 
menschlichen Verstand  
mehr haben
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Vision des großen Baumes sich sowohl auf die Zeiten der Hei-
den als auch auf die buchstäbliche Bestrafung Nebukadnezars 
bezog.“ Er zitierte dann Daniel 4, 14 und schloss: „Die Bibel 
selbst legt diese Prophezeiung so aus, dass sie sich nicht nur 
auf den damaligen König von Babylon bezieht, sondern auch 
die heute Lebenden – ja, alle Völker – lehrt, dass Gott der 
oberste Herrscher ist“ (meine Hervorhebung).

Was bedeutet es, dass Nebukadnezars Herz – sein Ver-
stand – von dem eines Menschen zu dem eines Tieres verändert 
wurde?

Unser Schöpfer hat die Menschen mit einem Verstand wie 
dem Seinen ausgestattet. Mit Seiner Hilfe können wir lernen, 
wie Gott zu denken! Aber dieser Verstand kann beschädigt 
und so verändert werden, dass er das Gegenteil von Gott ist. 
Wir sehen dies häufig in der Welt um uns herum. Das ist eine 
Gefahr, vor der wir uns alle in Acht nehmen müssen.

Tierische Anführer
Dr. Hoeh wies auf den wichtigen Punkt hin, dass dieser 
König das gesamte Königreich Babylon repräsentierte. In 
Daniel 7, 17 und 23 zum Beispiel werden diese beiden Wörter 
austauschbar verwendet.

In Daniel 2 bezeichnete Gott das babylonische Reich, das 
Nebukadnezar anführte, als Gold. Dann prophezeite Er, dass 
nach seinem Reich ein anderes, „silbernes“ Reich entstehen 
würde, dann eines wie Bronze, dann eines wie Eisen, das 
mit Ton vermischt ist (Verse 31-33, 37-38). Die Geschichte 
zeigt, dass diese nachfolgenden Reiche persisch, griechisch-
mazedonisch und römisch 
waren.

In Daniel 7 werden die glei-
chen vier Reiche in der glei-
chen Reihenfolge dargestellt. 
Aber hier erscheinen sie als 

„vier große Tiere“ (Vers 3).
Auch hier können wir die 

Anführer dieser Königreiche 
a l s  Re p rä se n ta n te n  u n d 
prophetisch austauschbar 
mit den Königreichen selbst 
betrachten. Und diese welt-
beherrschenden Führer hatten das Herz eines Tieres! Ihr 
Verstand und ihre Leidenschaften waren auf die Eroberung 
der Welt fixiert. Es störte sie nicht im Geringsten, Millionen 
von Menschen zu unterdrücken und sogar zu töten, um dieses 
Ziel zu erreichen!

Davor warnt uns die Erfahrung von Nebukadnezar. Er 
war dazu verflucht, wie ein echtes Tier zu leben. Nur Gott 
konnte dieses Problem korrigieren, und in diesem Fall tat Er 
es auch. Nach dieser Bestrafung ließ Gott den Verstand und 
die Vernunft des Königs zurückkehren (Daniel 4, 30-34). Gott 
schenkte ihm wieder das Herz eines Menschen.

Aber was für eine Lektion, die uns die Geschichte lehrt! 
„König Nebukadnezar wurde wegen seiner hartnäckigen Wei-
gerung, sich der Herrschaft Gottes zu unterwerfen – dem ein-
zigen Weg, der ihm Seelenfrieden und Zufriedenheit gebracht 
hätte – sieben Jahre lang bestraft, indem man seinen Geist in 
den eines wilden Tieres verwandelte – bis er lernte, dass Gott 

regiert. Er wurde entthront und lebte unter den wilden Tieren“, 
schrieb Dr. Hoeh. „In ähnlicher Weise wurde das chaldäische 
Reich, für das er ein Vorbild war, besiegt und seine Herrschaft 
wurde ihm genommen. Aber so wie Nebukadnezar weiter 
wie ein wildes Tier lebte, so hat das babylonische System mit 
Führern, die den Geist wilder Tiere haben, weitergemacht: Die 
Perser, Griechen, Römer – die Europäer bis hin zu den Tagen 
Hitlers und Mussolinis – waren alle mit Führern verflucht, die 
wie wilde Tiere denken und handeln, mit Führern, die sich an 
Krieg und Eroberung ergötzen.“

Wie ernüchternd! Die Führer dieser Großmächte hatten 
nicht mehr den Verstand von Menschen. Sie hatten die Herzen 
von wilden, rasenden Bestien! Deshalb werden diese Reiche 
auch als Tiere bezeichnet: Sie wurden von Männern regiert, die 
den Verstand eines Tieres annahmen!

Es gibt eine entscheidende geistliche Dimension bei einer sol-
chen Verwandlung. Diese Männer, die so brutal wurden, haben 
sich einfach einem bösen Geist hingegeben. Solch bestialisches 
Denken ist von Satan, dem Teufel, inspiriert!

Es gibt mehrere biblische Beispiele dafür, dass Satan 
menschliche Führer beeinflusst oder sogar von ihnen Besitz 
ergreift. Ein starkes Beispiel findet sich in Hesekiel 28, wo 
zunächst vom „Fürsten von Tyrus“ die Rede ist, einem mensch-
lichen Führer. Dieser Mann hatte eine satanische Arroganz! 
Gott sagt zu ihm: „Weil sich dein Herz überhebt und spricht: 
‚Ich bin ein Gott, ich sitze auf einem Göttersitz mitten im Meer‘, 
während du doch ein Mensch und nicht Gott bist; dennoch 
überhebt sich dein Herz, als wäre es eines Gottes Herz“ (Vers 2). 
Hier sehen Sie ganz klar ein vom Satan inspiriertes Denken. 
In Vers 12 geht Gott dann dazu über, „den König von Tyrus“ 

anzusprechen – und damit ist offensichtlich der Satan selbst 
gemeint, der frühere Erzengel Luzifer! Das zeigt, dass dieses 
böse Wesen tatsächlich von diesem König Besitz ergriffen 
hatte!

Die meisten oder alle Führer dieser weltbeherrschenden tieri-
schen Mächte waren zeitweise vom Teufel besessen! Sie hatten 
weder einen menschlichen Verstand noch ein menschliches 
Herz.

Der Gott dieser Welt
So erschreckend diese Wahrheit auch ist, Sie müssen erken-
nen, dass Satan seine Bemühungen nicht auf einige wenige 
mächtige Führer beschränkt. In der Tat wird Satan sogar von 
der Masse der Menschheit angebetet! In 2. Korinther 4, 4 wird 
Satan als „der Gott dieser Welt“ bezeichnet. Er regiert diese 
Welt! In Offenbarung 12, 9 steht, dass er die ganze Welt 
verführt hat! Die meisten Menschen sind sich nicht bewusst, 

Wenn wir es mit einem solchen 
Geist zu tun haben und ihn nicht 
erkennen, ist das tödlich gefährlich. 
Diplomatie funktioniert bei einem 
solchen Mann nicht: Er hat nicht 
mehr den Verstand eines Mannes.

EMMA MOORE/POSAUNE
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dass sie den Teufel anbeten. In der Tat zeigt 2. Korinther 11, 14: 
„Satan, verstellt sich als Engel des Lichts“.

Es ist zutiefst erschreckend, wie anfällig der menschliche 
Geist für solche Einflüsse ist. Ihr Verstand ist das Wertvollste, 
was Sie haben! Das müssen Sie verstehen, denn er kann so leicht 
beschädigt werden. Der Verstand junger Menschen wird oft 
zerstört, während sie noch jung sind. Was für eine schreckliche 
Tragödie. Sie müssen Ihren Verstand bewahren.

Was passiert, wenn Satan die Kontrolle über einen politi-
schen Herrscher erlangt, der Macht über viele Menschen hat? 
Es ist ein satanischer Fluch, und die Menschen haben keine 
Ahnung, wohin eine solche Führung sie führen wird.

Andere Staatsoberhäupter werden versuchen, mit ihnen 
zusammenzuarbeiten, Diplomatie zu betreiben, über Frieden 
zu reden usw., wie Neville Chamberlain es mit Adolf Hitler tat. 
Chamberlain gab Hitler immer wieder nach, gewann nichts 
und gab alles ab – bis hin zu einem großen Teil der Tschecho-
slowakei. Er tat dies, damit die Welt Frieden haben konnte, 
dachte er. Und nachdem er diesem Mann so viel zugestanden 
hatte, kehrte er nach England zurück, wedelte mit dem unter-
zeichneten Abkommen in der Luft und nannte es „Frieden für 
unsere Zeit“. Sechs Monate später überfiel Hitler die gesamte 
Tschechoslowakei. Weniger als sechs Monate danach überfiel 
er Polen und begann den Zweiten Weltkrieg. Er stürzte die 
Welt in den schlimmsten Konflikt der Menschheitsgeschichte, 
tötete 60 Millionen Menschen und verübte einen teuflischen 
Massenmord an 6 Millionen Juden. Das ist der Verstand 
einer Bestie!

Wenn wir es mit einem solchen Geist zu tun haben und ihn 
nicht erkennen, ist das tödlich gefährlich! Diplomatie funk-
tioniert bei einem solchen Mann nicht: Er hat nicht mehr den 
Verstand eines Menschen!

„Nicht eines der Tiere, die dem in Daniel 7 beschriebenen 
chaldäischen Reich folgten, hatte ein menschliches Herz“, 
schrieb Dr. Hoeh. „Sie alle waren wie wilde Tiere – sie erober-
ten, plünderten und zerstörten sich gegenseitig durch Intrigen, 
Bündnisse und Krieg.“

König Nebukadnezar verherrlichte sein Reich und sich 
selbst, und Gott ließ ihn Gras fressen wie ein Tier. Gott hat 
damals allen gezeigt, und Er zeigt der Welt auch heute, dass Er 
dies im Grunde mit jedem Führer der Welt tun wird, der sich 
wie ein Tier benommen hat. Er wird sie demütigen, wie Er es 
mit Nebukadnezar getan hat! Er hat der Welt gezeigt, dass der 
Allerhöchste im Reich der Menschen regiert! Ja, Gott hat 
den vom Satan getäuschten Menschen erlaubt, ihre eigenen 
Nationen und ihre eigene Welt zu errichten und ihren eigenen 
Willen durchzusetzen, aber das ändert nichts an der Tatsache, 
dass Er der ultimative Herrscher des gesamten Universums 
ist. Und bald kommt die Zeit, in der Er die Reiche dieser Welt 
durch das Reich Gottes auf Erden ersetzen wird!

Wie Jesus Christus in Seiner wahren Evangeliumsbotschaft 
verkündet hat, wird Er zurückkehren, um die Herrschaft des 
Menschen über den Menschen zu beenden. Die Menschen 
wissen nicht, wie man herrscht! Die Menschen hatten nie die 
Autorität oder auch nur die Fähigkeit, über andere Menschen 
zu herrschen und sie zu kontrollieren. Die allerersten Men-
schen haben Gott abgelehnt, und Er hat es zugelassen. Seitdem 
haben wir es als selbstverständlich angesehen, dass Menschen 

Regierungen bilden und über andere Menschen herrschen. 
Nur Gott hat diese Autorität und diese Fähigkeit, und Er 
erlaubt uns, unsere Unfähigkeit auf die harte Tour zu beweisen. 
Die tierische Herrschaft der heidnischen Reiche wird diese 
Realität auf furchtbar blutige und entsetzliche Weise beweisen.

D e r  G r u n d ,  wa r u m  Je su s  C h r i s tu s  zu r üc k ke h re n 
wird – zurückkehren muss – ist, die Regierungen der Men-
schen zu beenden und die Regierung Gottes über die ganze 
Erde wiederherzustellen! Das ist es, was der Stein, der die heid-
nischen Reiche in der Vision von Daniel 2 zerschlägt, darstellt.

Schauen Sie sich die Nationen heute an. Sie sehen Groß-
mächte, die keine Bedenken haben, eine andere Nation zu 
unterwandern, zu plündern oder zu zerstören, wenn es ihnen 
passt, nur weil sie Land oder Reichtum wollen. Wie viele sol-
che gefährlichen Nationen sehen Sie heute in der Welt um sich 
herum?

Und um welche Nationen handelt es sich? Es sind heidnische 
Nationen. Das heißt, sie stammen nicht vom alten Israel ab. 
Zu den modernen Nationen, die aus den 12 Stämmen des bib-
lischen Israels hervorgegangen sind, gehören die Vereinigten 
Staaten, Großbritannien, der jüdische Staat Israel und die meis-
ten der englischsprachigen Nationen. Diese Nationen sind von 
Gott mächtig gesegnet worden – nicht, weil sie besser sind oder 
weil sie Seine Lieblinge sind, sondern weil Er sie benutzen will, 
um die gesamte Menschheit aus dem Einfluss Satans herauszu-
holen und in eine Beziehung zu Ihm zu bringen. (Überprüfen 
Sie diese Wahrheit, indem Sie Die USA und Großbritannien 
in der Prophezeiung, von Herbert W. Armstrong lesen. Auf 
Anfrage senden wir Ihnen gerne ein kostenloses Exemplar zu.) 
Aufgrund der Geschichte dieser Nationen mit Gott haben sie im 
Allgemeinen in engerer Übereinstimmung mit Gottes Gesetz 
und Wahrheit gelebt und waren in der Vergangenheit weit 
weniger blutig und brutal als andere Nationen.

Sehen Sie sich noch einmal die Prophezeiung von 
Daniel 2 an. Das vierte Reich, das aus Eisen ist, ist das Römi-
sche Reich. Sobald diese heidnischen Nationen von einem 
bösen Geist übernommen werden, werden sie stark wie Eisen. 
Das haben Sie beim mächtigen Römischen Reich gesehen! 
Aber beachten Sie: In dieser Endzeit wird sich die endgültige 
Auferstehung dieses eisernen Reiches mit Nationen verbinden, 
die wie „Ton“ sind, was es erheblich schwächen wird. Der leh-
mige Ton symbolisiert die israelitischen Nationen, die ziemlich 
schwach geworden sind. Die Prophezeiung zeigt, dass einige 
israelitische Völker ihr Los mit einem europäischen Imperium 
in der Endzeit werfen werden, aber so wie sich Eisen nicht mit 
Ton verbindet, wird diese Kombination nicht lange halten.

Studieren Sie den Rest der Prophezeiung Daniels und Sie 
werden sehen, dass Gott all diese Männer bestrafen wird, 
wie Er es mit Nebukadnezar tat. Er wird sie dazu bringen, 
Ihn zu erkennen. Die inspirierende Prophezeiung von 
Micha 4, 1-3 zeigt, wie Gott ihnen eine Chance geben wird, zu 
bereuen, ihr Böses zu überwinden und zu einer friedlichen 
Welt beizutragen.

Die Tage der Rache
Die Prophezeiungen Jesu Christi und andere prophetische 
Schriften zeigen, dass die israelitischen Nationen fallen 
werden und die Welt dann „die Zeiten der Heiden“ erleiden 



wird. Eine große heidnische Macht ist im Nahen Osten im 
Aufwind, angeführt vom Iran, aber sie wird von der größeren 
heidnischen Macht in Europa vernichtet werden. Dann wird 
Europa gegen die andere heidnische Großmacht, Asien, unter 
Führung Russlands, Krieg führen. (Fordern Sie zum Nachweis 
Der König des Südens, Deutschland und das Heilige Römische 
Reich und Russia and China in Prophecy [Russland und China 
in der Prophezeiung; derzeit nur auf Englisch verfügbar] an).

Diese beiden gewaltigen Mächte – Europa und Asien – wer-
den auf spektakuläre Weise aufeinanderprallen! Die Leichen 
werden bereits auf der vom Krieg versengten Erde liegen und 
sie werden sich auf eine Schlacht vorbereiten, die zur Vernich-
tung allen menschlichen Fleisches und sogar allen tierischen 
Fleisches führen wird! Dies kann nur von Jesus Christus 
Selbst aufgehalten werden!

„Denn dies sind die Tage der Rache, damit alles, was 
geschrieben steht, erfüllt wird“ (Lukas  21,  22). Das ist 
eine monumentale, erschütternde Aussage: All diese 
Prophezeiungen, von denen  90  Prozent für unsere Zeit 
gelten, werden sich erfüllen. Sie erfüllt sich bereits vor 
Ihren Augen! Sie können genau sehen, was Jesus Christus 
prophezeit hat.

Was bedeutet das alles für Sie und für mich?
„[U]nd sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes 

und gefangen weggeführt unter alle Völker, und Jerusalem 
wird zertreten werden von den Heiden, bis die Zeiten der 
Heiden erfüllt sind“ (Vers 24). Jerusalem war die Hauptstadt 
des alten Israel. Es wird hier als prophetischer Begriff für die 
modernen Nachkommen Israels verwendet – im Wesentlichen 
die USA, Großbritannien und der jüdische Staat. Das bedeutet, 
dass diese Nationen ins Verderben gestürzt werden!

Gott warnt uns! Schon 1955 sprach Dr. Hoeh darüber, und 
Sie konnten schon damals sehen, wie diese Prophezeiung 
eintreten könnte; einiges davon war bereits in Erfüllung 
gegangen. Heute jedoch ist sie viel weiter fortgeschritten und 
viel deutlicher zu erkennen.

Gibt uns die Tatsache, dass Jesus Christus Selbst dies pro-
phezeit hat, nicht Anlass, es uns zu beweisen? Sie können es 
sicher beweisen, und das sollten Sie auch!

Das Königreich ist nah
Christus möchte, dass wir etwas Wichtiges lernen. Er sagt 
dies über diese Zeiten der Heiden: „Und er sagte ihnen ein 
Gleichnis: Seht den Feigenbaum und alle Bäume an: wenn sie 
jetzt ausschlagen und ihr seht es, so wisst ihr selber, dass der 
Sommer schon nahe ist. So auch ihr: Wenn ihr seht, dass dies 
alles geschieht, so wisst, dass das Reich Gottes nahe ist“ 
(Lukas 21, 29-31).

Das ist eine mächtige Bibelstelle!
Bemerken Sie: Sie werden in der Lage sein, diese 

Ereignisse zu sehen. Und wenn Sie das tun, 

können Sie wissen, dass das Reich Gottes schon fast da ist! 
Jesus Christus wird bald wiederkommen!

Diese tierischen Führer und tierischen Reiche, die auf-
einanderprallen und Millionen und Milliarden von Menschen 
vernichten, sind ein schreckliches Ende der Rebellion der 
Menschheit gegen Gott. Aber es ist auch ein großartiges 
Zeichen dafür, dass Jesus Christus bald wiederkommen wird! 
Er muss, sonst würde die gesamte Menschheit durch unsere 
Massenvernichtungswaffen und unsere böse menschliche 
Natur vernichtet werden.

Christus sagte, wenn Sie sehen, wie sich diese Ereignisse 
entfalten, können Sie wissen, dass die Wiederkunft nahe ist, 
sogar „vor der Tür“ steht! (Matthäus 24, 33). Sie ist extrem 
nahe, und das können wir sehen! Wir können auch sehen, wie 
wir auf Gott hören und vor diesen schrecklichen Verheerungen 
gerettet werden können. Gott sendet Seine Botschaft als Zeug-
nis gegen diejenigen, die sie ablehnen, und auch, damit einige 
Menschen sehen und bereuen.

„Wahrlich, ich sage euch: Dieses Geschlecht wird nicht ver-
gehen, bis dies alles geschieht. Himmel und Erde werden ver-
gehen; aber meine Worte werden nicht vergehen“ (Verse 34-35). 
Was für eine Verheißung! Sie können wissen, dass jedes Wort 

Gottes in Erfüllung gehen wird! Er erklärt all dies, um uns zu 
warnen, damit wir danach handeln. Gott möchte, dass wir die 
Gefahr erkennen, in der wir uns in diesen Zeiten befinden, und 
Er gibt uns die Chance, zu bereuen.

Viele Menschen werden leiden und einen schrecklichen Tod 
sterben, wenn die Zeiten der Heiden erfüllt sind. Aber zum 
Glück lehrt die Bibel auch, dass all diejenigen, die Gott nicht 
kennen, die nicht in Seine wahre Kirche gerufen wurden, in 
der Zukunft auferstehen und die Chance erhalten werden, 
Gott kennenzulernen und in Seine Familie hineingeboren zu 
werden. Die meisten werden diese Chance annehmen, nach-
dem sie gesehen haben, welche schrecklichen Ergebnisse wir 
in 6000 Jahren der Ablehnung Gottes und des Beharrens auf 
der Missherrschaft des Menschen über den Menschen erzielt 
haben.

All diesen Dingen entkommen 
Jesus Christus hat prophezeit, dass die meisten Menschen 
unvorbereitet sein werden, wenn die Welt in einen Atomkrieg 
verwickelt wird (Matthäus 24, 36-39). Aber er hat uns all diese 
Zeichen gegeben, damit wir erkennen, was geschieht. „Darum 
wachet ... seid auch ihr bereit“, befiehlt Er uns (Verse 42, 44).

Christus sagte auch: „Wachet aber allezeit und betet, dass ihr 
stark werdet, zu entfliehen diesem allen, was geschehen soll, 
und zu stehen vor dem Menschensohn“ (Lukas 21, 36).

Er sagte, dass Sie dem Leiden und 
dem Tod entgehen können, den 
so viele unter diesen tierischen 
heidnischen Führern und ihren 
Armeen erleben werden. Was für 
eine Gelegenheit! Welch ein Segen! 
Sie können Jesus Christus und Seine 

Ein weiteres tierisches Reich ist noch übrig!
Die Bibel prophezeit kühn, dass es noch ein weiteres Reich geben wird, das kurz vor  
dem Ende dieses Zeitalters entstehen wird. Um die Prophezeiungen mit Nachweisen  
für ihre Richtigkeit zu studieren, fordern Sie Ihr kostenloses Exemplar von Herbert  
W. Armstrongs Wer oder was ist das prophezeite Tier? an.

Wir befinden uns bereits tief in 
der Zeit der Heiden.
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Botschaft verstehen. Sie können die biblische 
Prophezeiung verstehen. Sie können das 
Weltgeschehen verstehen, das sich vor Ihren 
Augen abspielt.

Beachten Sie die Warnung Christi an uns 
in Matthäus 24, 41: „Zwei Frauen werden 
mahlen mit der Mühle; die eine wird ange-
nommen, die andere wird preisgegeben.“ 
Eine Frau ist ein prophetisches Symbol für 
eine Kirche. Hier geht es um zwei Kirchen, 
die ein Werk verrichten, „mahlen mit der 
Mühle“ – die eine wird von Gott genommen 
und vor dieser schrecklichen Trübsal 
bewahrt, aber die andere wird zurückge-
lassen, um all das Leid zu ertragen, weil 
sie Gott nicht wirklich gedient und Gottes 
Botschaft nicht beherzigt hat!

Sehr bald wird Ihr Leben davon abhängen, 
ob Sie wachen und beten und ob Sie Gottes 
Werk unterstützen!

Wir befinden uns bereits tief in der 
Zeit der Heiden. Sie können es sehen. Sehen 
Sie sich den Iran an. Sehen Sie sich vor 
allem Europa und Asien an. Die Zeiten der 
israelitischen Mächte sind vorbei!

Und die Macht der Rüstungsgüter und Waf-
fen, die sich heute auf der Erde ausbreiten, 
sollte uns die Realität der Warnungen Christi 
wirklich sehr deutlich vor Augen führen.

Gott streckt die Hand aus! Er hat den 
Menschen mit einem göttlichen Verstand 
geschaffen. Er möchte, dass wir diesen Ver-
stand nutzen und uns Ihm und Seinen Geset-
zen unterwerfen. Tragischerweise haben 
wir uns 6000 Jahre lang geweigert, das zu 
tun, und wir haben uns gegenseitig wie Tiere 
getötet. Gott wird uns die Folgen unserer 
Rebellion vor Augen führen. Und wenn wir 
kurz davor stehen, kein einziges Lebewesen 
mehr auf diesem Planeten am Leben zu lassen, 
wird Er uns vor uns selbst retten. 

„Und dann wird erscheinen das Zeichen 
des Menschensohns am Himmel. Und dann 
werden wehklagen alle Stämme der Erde 
und werden sehen den Menschensohn 
kommen auf den Wolken des Himmels mit 
großer Kraft und Herrlichkeit“ (Vers 30). Die 
Mächte dieser Welt werden trauern, weil die 
Rückkehr Christi ihre Herrschaft beendet. 
Aber wenn dieses glorreiche Ereignis eintritt, 
werden diejenigen, die Christus lieben und 
Gott dienen, jubeln!

Es gibt Hoffnung! Und diese Hoffnung 
besteht darin, dass die Regierungen der 
Menschen zerschlagen werden wie das Bild 
in Daniel 2 und durch die buchstäbliche, 
globale Regierung Jesu Christi auf der Erde 
von Jerusalem aus ersetzt werden! n

hat, um zu beweisen, dass Er im Reich 
der Menschen regiert! ... Gott lehrt die  
Menschen, auch wenn sie rebellieren.“ 

Das ist ein außergewöhnliches Bündel 
von Lektionen, die uns die Geschichte lehrt. 
In einer Welt, die von Gott abgeschnitten 
ist und gegen Ihn rebelliert, ist Gott immer 
noch involviert und lehrt die Menschheit, 
auch wenn sie die Lektion heute nicht ver-
steht. Eines Tages werden sie es verstehen! 

„Sie lernen, dass der Mensch sich nicht 
selbst regieren kann – nur Gott kann den 
Menschen Frieden, Wohlstand, Glück und 
Freude bringen“, fährt Herr Flurry fort. 

Dann beachten Sie diese Aussage: „Gott 
hat uns das Bild von Daniel 2 gegeben, um die 
Menschen zu demütigen und ihnen zu helfen, 
ihr Potenzial auszuschöpfen.“ Was für ein 
großartiges Ziel! Diese Wahrheit sollte uns 
demütig machen. Nebukadnezar vergaß 
diesen großen Gott und verherrlichte sich 
später selbst. Gott reagierte darauf, indem 
Er seinen Verstand eine Zeit lang wie den 
eines Tieres machte (Daniel 4). Er lehrte ihn 
erneut, demütig zu sein und zu erkennen, 
wer das Weltgeschehen wirklich lenkt. 

„Gott der Vater will eine Familie. Er liebt die 
Menschen auf dieser Welt sehr. Er möchte 
ihnen das Leben schenken – aber sie wollen 
es nicht annehmen! Gott weiß, dass es für die 
meisten von ihnen eine Menge Korrekturen 
braucht, bevor sie Seinen Plan für sie erken-
nen und eine Einladung in Seine Familie 
annehmen werden.“ Diese Korrektur wird in 
der Großen Trübsal kommen, einer Zeit bei-
spiellosen Leids, die die Nationen verschlin-
gen wird. Die meisten Menschen werden die 
Herrschaft Gottes nicht akzeptieren, bevor 
sie dieses Leid erfahren haben.

Studieren Sie den Überblick über die 
Geschichte, den die Bibel bietet, und Sie 
werden den Fluss der Ereignisse und den 
Zweck dahinter erkennen. Sie werden die 
Hand Gottes in den epischen Bewegungen 
der Geschichte und sogar in den ruhigeren 
Details erkennen. Sie werden inspiriert sein 
zu erkennen, wie all diese Ereignisse zur gro-
ßen Erfüllung von Gottes Masterplan führen. 
Bald wird die Menschheit nicht mehr von Ihm 
abgeschnitten sein. Mit den schmerzhaften 
Lektionen, die sie aus einer von Gott getrenn-
ten Geschichte gelernt haben, wird Gott zum 
ersten Mal seit dem Garten Eden alle Men-
schen zur Erkenntnis der Wahrheit bringen 
und sie zur Reue führen. Der Höhepunkt der 
Menschheitsgeschichte steht kurz bevor: Gott 
wird allen Völkern die Erlösung eröffnen! n

u GESCHICHTE VON SEITE 20
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Das Heilige Römische Reich hat einen entscheidenden und prägenden Beitrag zur 
westlichen Zivilisation geleistet – aber seine vielen Reinkarnationen hatten auch 
schmerzhafte und katastrophale Folgen. Wenn Sie das Wesen und den Charakter 
dieser mächtigen Institution verstehen, erfahren Sie ebenso viel über die Zukunft wie 
über die Vergangenheit. Erfahren Sie mehr über seine letzte Auferstehung in Ihrem 
kostenlosen Exemplar von Das Heilige Römische Reich in der Prophezeiung.

Die letzte Auferstehung

k e i n e  k o s t e n  •  k e i n  f o l l o w - u p  •  k e i n e  v e r p f l i c h t u n g

telefonisch (england) 
+441789581912

im internet 
www.diePosaune.de

e-mail 
info@diePosaune.de

per post 
PO Box 16945, Henley-in-Arden, B95 8BH, United Kingdom
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